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Außenpolitiſche Debatte in Polen. 
Die polniſche ſozialiſtiſche Partei, die X seben E 

partei und der linke Wiite der Volkspärtei haben be⸗ 
ſchlolſen, eine außenpolitlſche Interpellation im Seim 
einzubringen. n der Interpellation wird Miniſter 
Seyda für den Zwiſchenfall mit der Tſchechoflowakei 
und die Entſcheidung des Internationalen Gerichts⸗ 
hofes betreffs der Vellbrück⸗Schächte verantwortlich 
gemacht. Außerdem wird behauptet, daß er verantwort⸗ 
lich dafür ſei, daß die Aült Volen nicht⸗ Völkerbundes 
in der Danziger Frage für Polen nicht genügend gün⸗ 
ſtig ausgefallen ſeti. ů 

In der geſtrigen Seimfitzung kam der Antrag zur 
tung. Wiiniſter Seyda antwortete darauf in einer 

längeren Rede. Zunächſt wies er den i ſlartr zu⸗ 
rück, daß er der tichechiſchen Regierung zu ſtark ſeine 
Sympathie angeMehann Kewer Er haͤbe das getan in 
der Erwartung, daß nach Erledigung der noch beſte⸗ 
henden Grenzfragen die freundſchaftliche Zuſammen⸗ 
arbett zwiſchen Polen und Tſchechen beſonders erfolg⸗ 
reich ſein werde. Betreffs der Danziger Frage vor 
dem Völkerbunde war der⸗ Miniſter der Anſicht, daß 
die polniſche Note einen beſonderen Erfolg gebabt 
bätte, „gegenüber dem Benehmen des Senats, das da⸗ 
hin ziele, Artikel 104 des Verſailler Bertrages durch 
die Pariſer Konvention vom 9. November 1920 zu er⸗ 
ſetzen“. Der Miniſter meinte, der Völkerbundrat habe 
einen großen Schritt vüſirs des Verhe auf dem Wege 
der Realaſction des Geiſtes des Verſactler Vertrages. 
(Dieſe Erklärung hatte den beſonderen Beifall der 
Rechten.) In den Beziehungen zu den Baltiſchen Staa⸗ 
ten glaubte der Miniſter einen Erfolg darin zu ſehen, 
daß die nächſte Konferenz in Warſchau ſtattfinden ſoll. 
In der Memelfrage würden die Rechte Polens be⸗ 
treffs Benutzung des Memeler Hafens geſichert wer⸗ 
den. An der Konferenz der kleinen Eutente in Sinaje 
würde zwar Polen teilnehmen. Doch ſolle vor der 
Völkerbundtagung im September noch eine Konferenz 
ſtattfinden, an der ſich Polen beteiligen wird. Be⸗ 
treffs der Kandidatur Polens für den Bölkerbundrat⸗ 
werde die polniſche Regierung ihren ganzen Einfluß. 
geltend machen. Der Mißtrauensantrag der Links⸗ 
partef wurde abgelehnt und der Antrag der Kommunt 
ſten für Auswärtige Angelegenheiten zugeitellt. 

Die drohende Kataſtrophe. 
Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung be⸗ 

ſchäftigte ſich geſtern mit der dringlichen Anfrage der 
ſozialdemokratiſchen Fraktion, die Reichsreaierxung auf⸗ 
zufordern, ſofort Maßnahmen gegen die Not der Ber⸗ 
liner Bevölkerung zu treffen. In Begründung der 
Anfrage führte der Stadtverordnete Herz aus, das in 
Berlin Gewitterſtimmung herrſche. Wenn die Regie⸗ 
rung nicht den vollen Zuſammenbruch, wenn ſie nicht 
Porgänge erleben wolle, wie ſie ſich in Breslau und 
Frankfurt am Main abgeſpielt haben, müſſe ſie ſofor: 
eingreifen. Vom Schickſal Berlins hänge das Schick⸗ 
ſal Dentſchlands ab. Die ſozialdemokratiſche Partei 
richte einen Letzten Mahn⸗ und Warnungsruf an dic 
Regierung. Bürgermeiſter Ritter teilte darauf mit 
daß heute eine Kborbuung des Magiſtrats zum Reichs⸗ 
kanzler gehen werde, um die kataſtrophale Ernährung 
lage der Stadt zu ſchildern und auf die ſchrecklichen 

Folgen hinzuweifen, welche die furchtbare Not haben 
könnte. Die Rei egirrung bürfe ſich dem Mahn⸗ 
ruf der Stadt Berlin nicht läsger verſchlieccßen. Die 

   

    

   

      

    

   

     

       

      

     
        
           

    
     

   

   

   

   

   

  

   

       

     

   

    

Berliner Stadtverordnetenverſammiung ſchloß ſich 
einmktig Sem idsie E hen Anträge un. 

Sbewegung des Dollar⸗ 
kuries hat die Gro Spreiſfe um weitere 38 vom 
Hundert auf das 70 162fßache der Vorkriegsperiode ge⸗ 
ſteigert. Die fuhrwaren allein ſind um 60 vom 
Hundert auf das 115 118 jache, die hauptfächlich im In⸗ 
lande erzengten Waren um 33 vom Hundert auf das 
72 3t7fache geſtiegen. Die Lebensmittel ſteben im 
Durchſchnitt auf dem 71 5Hriachen, die Induſtrieſteffe 
auf dem 94 165fachen der Vorkriegszeit. In dem glei⸗ 

chen Zeitraum vom 17. auf den. 235 Juli iſt der Dollar⸗ 

kurs von 218 000 auf 414 0, alſo um 90 vom Sunder: 

geſtie Damit iſt das Golduiveau der Großbam 
delspreiſe von dem ungewöhnlich hoͤhen Stande von 

111 nom Hundert aum 17. Juli auf 81 vom Hundert am 
24. Juli herabgefunken. 

Die verbotene Kommuniſtendemonſtration. 
des Innern⸗ und im 

2 gritern. — 
gen über die fü— niag zu treffenden 
Sicherbeitsmaßna Es wurde beſchloſſen, 

e gegen etwaige Ruheſtörer vorzuge⸗ 
pelizei wird in Alarmöereitſchaft ge⸗ 

Die ernent ſtar      

    

   

  

  

    

  

  

  

mit aller Schärſi 
heu. Di. 
balten werden. 

Der Vorſtand des Allgemeinen Deutichen Gewerk⸗ 
Solentden tichtete an ſeine Mitglieder einen Appen, 

ſchem er eriucht, in der genenwärtigen Zeil von 

entlichen Kundgebungen unier freiem Himmel Ab⸗ 
ud zu netzmen und ſich vor allem an Lommu⸗ 

chen Dem ratirnen zu deteiljge öů 
L kummunittiſchen Ergauiſationen des Nuhrge⸗ 

u nach einer Meꝛdung d „Taßebl.“ 
entgegen dem Verbot der „reußſſchen 
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daraufhin jede⸗Heinonſtratton verboten und betannt⸗ 
gegeben, daß⸗ alle Anſammlungen verhindert werde 

  

Das Ende der ruſſiſch⸗türkiſchen Freundſchaft⸗ 
Nach einer Meldung aus Konſtantinopel werden die 

Beziehungen der türkäſchen Behörden zu den 
diplomatiſchen und kommerziellen ů 
Sowjetrußland in Konſtantir 
immer geſpannter. Die türktiſchen 15 
bolſchewiſtiſchen Propaganda mit⸗rückſichtsloſer Schärf 
entgegen, ſie verhaften die Sowietagenten und ſchieben 
ſie über die Grenze. Die türkiſchen Behörden in An⸗ 
gvra unterhalten zwar zur ruſſiſchen Geſandtſchaft dle 
Unerläßlichen offtiztellen As, r ſie vermeiden 
aber jede weitere Berührung. — Die Abeühlung der 
ruffiſch⸗türkiſchen Beziehnngen iſt natürlich eine Vol, 

    

   

  
In wahnſinnigen Sprüngen ſteigen die Prelſe. 

Der von Tag zu Tag um Hunderttauſende von Mark 
heraufkletternde Dollarkurs ES das Signal zur augcg 
meinen Preisheraufſetzung. Es hieße, Bekanntes bis 
zum Ueberfluſſe zu wiederholen, wollte man in Zu⸗ 
fammenſtellungen zeigen, wie vernichtend die Preis⸗ 
entwicklung auf die Kaufkraft der Bevölkerung wirkt. 
Und wenn heute die wöchentliche Indexziffer ſagt, daß 
am Montag der durchſchnittliche, durch die niedrige 
Wohnungsmiete noch künſtlich geſenkte Warenpreis⸗ 
ſtand auf dem 89 336fächen der Vorkriegszeit war, ſo iſt 
das ein Preisniveau, das die proletariſche Hausfran 
ſich heute bereits zurückwünſcht — ſo ſehr iſt es durch 
die Tatſachen ſchon wieder überholt. Unruhe flackert 
auf, und droht weiter um ſich zu greifen. Ausbrüche 
der Erbitterung und der Verzweiflung machen ſich 
überall in erregten Worten Luft. Man muß ſich mehr 
darüber wundern, mit welcher Selbſtdiſziplin und Zu⸗ 

rückhaltung die Arbeiterſchaft die Teuerung erträgt, 
als etwa h ndergigcen haße⸗ die Wogen der Er⸗ 

bitterung ſich überſchlagen haben. Jedeufalls iſt die 
Diſziplin der Arbeiter in dem Abwehrkampf um die 
Ruhr viel, viel größer als die jener Vertreter des Ka⸗ 
pitals, die, wie nach den Vorgängen an der Börſe gegen 

Ende der letzten Woche ernent bewieſen iſt. weit über 
ihren Bedarf hinaus Deviſen verlangen, den Dollar⸗ 
kurs ſo in die Höhe treiben und der allgemeinen Ver⸗ 
elendung vorarbeiten. — 

Indes wächſt die Spannung der breiten Maſſen mit 

jedbeim Tage. Nicht irgendwelche windigen Parolen 
haben hier gewirkt; die Folgen einer verfehlten Wiri⸗ 

ſchafts⸗ und Währungsvpolitik reifen in einer Weiſe, die 

den hellen Jubel des internationalen Kapitals, ſoweit 

es auf Deutſchlands Zerſtörung bedacht iſt, und ſeines 

Sachverwalters Poincars wecken mus. Shne finan⸗ 

zielle Vorbereitung iſt man in den Ruhrkrieg hinein⸗ 

  

gegangen. Tat man das, ſo mußte man dic verheeren⸗ 

den Folgen vorausſehen. Aber wenis, faſt nichts iſt 

ſchehen, ſte zu mildern. Die Regierung hat kein e 
Recht, ſich daranf zu berufen, daß die von ibr ausge⸗ 

baute Deviſenordnung und manche anderen Schritte 

am Deviſenmarkt non der Sozialdemokratie gewollt 

wuürdent. Der grundſätzliche Kehler der Wirtſchafts⸗ 

und Deviſenpolitik war, daß man eben nur Teile aus 

einem geſchloffenen Währungsprogramm berausriß. 

wie es die Sozialdemokratie entwickelt hat, wührend 

man karauf verzichtete, die Deviſen werkſam zu erfaſ⸗ 

ſen, Ordnung in die Siaatsfinanzen zu bringen und 

rechtzeitig eine in Papiermark einzahlbare Gold⸗ 

anteihe erſt ein Jahr ſpäter, nachdem fie die Sozial⸗ 

demekratie gefordert hatte, vielleicht noch nicht ſpät 

genng, um die Belaſtung des Deviſenmarktes abzu⸗ 

ſchwächen, ſicher aber viel zu ſpät, um die Desorgani⸗ 

ſation der Wührunß und Wiriſchaft aufzubalten. die 

ſeit dem 18. April in ſo kataitrophalem Maße einge⸗ 

riſſen iſt. öů ů 

(ie wachſende 2, droht bört i. dent Krorde⸗ 

; u trüben. Noch immer bört man die G 

rungen, Stadien der Geldentwertung rungen, die in früheren b 

berecbtigt waren, die aber jetzt, nachdem der Dollar ſeit 
n iſt, einſach Mikte Ayril auf das Zwanzigfache beſtie ein 

nicht mehr durchführbdar ſind. Man ruft nach Hö⸗ 
preiien, die ohne eine reſtloſe Wiedereinfsbrung e 

Zwangswirtſchaft wirkungslos wären Und nur die 

Ware vom Markt verſcheuchen könnten. Denn obne 

Iwangswirtſchaft ind Höchſtprelie allenſalls für kurz. 

Zeit aufrechtzunerhalten. Tas erlebt man im Zei⸗ 

kungsgewerbe jetzt am deutlichſten. Der Reicbswiri⸗ 

ſchoftsminiſter beſtimmt den Hchſtpreis, die Jabriken 
erklären darauf den Lieierſtreik, und kür die Veſchlan⸗ 

nahme des Papiers und die Sozialiſternnga der Fobri⸗ 

ken glanbt man nicht die Mehrheit der von den Auter⸗ 

eſfenten beberrichten bürserlichen Parieien zu kinden. 

In no⸗ ümmerer Lage befinder ſich der Berbran⸗ 

cher gegen den Lebensmittelrariorgern. E 
Produzenten kommt er nicht tu Berührung— der ſtzi 

drunßen auf dem Lande und denkt gar nicht darcr. 

getzen wertlole Papiermark mehr Ware auf den Marlt 

zu bringen als er eben muß. Die Empörung richtr 

ßich denn oft genug e Diypem Kleinbandel. 

    nli Temonſtrieren werden. 
Sihttn Seiinnnüsbehnrse 
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Kampf der Teuerun 
ö verſtehen ſich ai é 
leicht bei unſauberen 

verkauf 

niſſe und durch die rechtlichen Vorſch 

und Großhandel Duch eiver Hahent lihen5 

SSEEEDTNN äbt 221 fů. Eeid manches melhafteuns S teres bringe 
ee Wesheienemenne in int: MuiittäBes Mn änglichen verharrt. 
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ů iſt ſeit bente rilh 
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Maße einſeßt. Jedt 
berichtet, Laß bost die 
ſcheinendiſt alſo die Aufheb 
die Anweifung dazu jedoch 
gangen. ů 

reu⸗, 

oben, ſo daß dort der frühe Werte 
wird Spoch olt 

ug Katſüchlich 
05 wich bderg 

    

   
   

kommt es, daß dir Erbitt 
irgendeine Weiſe Tätlichkeiten entſteh⸗ 
ehrlichen Kreiſe bes Kleinzandels wendet, 
ſchon infolge des Verſagens des Kreditſaſte D De 
wahnſinnigen Preisſtekgerung kaum meh Aſtand 
ſind, die. zur V naätwendigen. Warenmenge 
heranzuſchaffen — —— 

Beläſtigungen des Kleinhandels durch Teuerungs 
krawalle würden die Lage noch mehr erſchweren. i 
würden zum völligen Verſagen der Lebensmittelve 
ſorgung führen, das ſich jetzt ſchon auf einzelne 
Marktgebieten, wie bei Kartoffeln, ausländiſchen G. 
müſen ufw,, zeigt. Auch von der Wucherpoli, i 
man nicht erwarten, daß ſie den Kle ů 
Ware, die zufälligerweife frühe⸗ 
Und nicht ſofort 
der Hälß 

rkaurfen⸗ 
Kreditſyſtems, das d 
Geldentwertung Rieſengewinne brin ind 
der Warenläger bedenten, der gleichſals die Ernäh⸗ 
rung und Verſorgung auf ſchwerſte gefährdet. Dro⸗ 
Wucherpolizei kann nach nach plenmäßig 
Preistreiberei, nach Ket tdaͤhulichen Di 
gen fahnden, ihrer Tätigkeit gegen die Geldentwe 
tung ſind durch die tatſächlichen Wirtſchaftsverhälk⸗ 

viften e ren 

      
    

  

   

         
      
      
      
      
          

         

      
       

     
      
        

   
   

    

     

   

  

   

  

   

   

  

   
   

zen gezogen. * 
Nun wirkt es wie eine Jronie, daß, Produsenten 

— Wertbeſtũů 
ne nach einer Rüchtung au 

genutzt baben. Man hat in den Preiſen die wertb 
ſtändigen Löhne, die noch gar nicht da waren, vormeg 
zunehmen geſucht, hat Schlüſſelpreiſe eingeführt, wo 
man ſich vorher mit Preiserhöhungen von Fall zu Ja 
begnügte, und hat anderwärts dieſe Schlüſſelpreiſe ſt 
gar durch reine Goldpreiſe erſetzt. So hat man di 
ſenigen PHreiſe, die noch nicht gand Goldcharakter batten, 
wertbeſtändiag gemacht, während die Arbeiterſchaft um 
ihren werkbeſtändigen Lohn rang. Das war vorauszi 
ſehen. Denn auch in Heſterrei tte man dieſes 
Syſtem erprobt. Aber der grundſätzliche Fehler liegt 
darin, daß man eben jetzt die wertbeſtändigen Löhne 
noch längſt nicht allgemein durchgeführt und wirkſam 
genug ansgeſtaltet hat, um ſie zu der Waſſe gegen di 
Teuerung zu machen, die ſie tatſächlich ſind. 

Denn ſie ſind für die Arbeiterſchaft Aiereree 
zige Wafe. Von der Kraft der Arbeiters 
jängt es ab, in welchem Maße man die Teuerung 

durch die wertbeſtändigen Lohnklauſeln automatiſch be⸗ 
rückſichttgen kann. Von ihnen allein aber hängt 
nicht ab, die Währungspolitik zu machen. Das iſt 
Sache der Reichsregierung. Die Währungspolitie iſt. 
edoch das wichtigſte Mittel, um die Teuerung über⸗ 
aupt auszuſchalten. Die Soztaldemokratie bat es da 
jer als ihre vornehmſte Aufgabe angeſeben, dieſe mit 

aller Kraft zu fördern. Daß der Dollar ſtetgen muß, 
wenn der Feind im Lande iſt, war vor oghinn ber 
Ruhraktion bereits klar. Daß der der Mark aber 
nicht gehemmt, ſondern geiß mird durch M 
men, welche ſogar voat terlichen Sa⸗ 
wegen ihrer Unzuläuglichkett Eind 
werden, iſt ebeuſd klar. Auf die ie 
Verantwortung zurück, wenn nicht da 
rechterhaltung der Mark geſchieht. Di 
von Goldſteuern, die Finanzterung des Rahrkriege 
durch beſondere Steuerquellek, vor allem aber 
Durchführung eines Kreditſoſtems au der Goldda 
das alken, auch dem jetzt vom Kredtt ſaſt 
enen Kleinbandel z lich 
Broßnnternehmern, 

ſhenwäbkung, üt etz 
lange, ſo ſind nicht nür. 
Wirrniſſe unausbleiblt 

er NI 

das ärbeitende Volk die größten Opfer gebrö 
muß Pann zuſanmenbrechen Noch iſt es Zeit, 

Aber ſchon die nächſten Tage uki 
Reichzregiern 
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Das graue Elend. 
Eine bemerkenswerte Zentrumsſtimme⸗ 

Der fürchterliche Ernſt der deutſchen Finanzlage 
findet neuerdings auch in der bürgerlichen Wreſ e 
größere Beachtung. In der letzten Zeit führen ein⸗ 
zelne Blätter ſogar eine Sprache, deren Schärfe und 
Beſtimmtheit überraſchen, aber doch zu ſpät kommen. 
So leſen wir in der „Schleſiſchen Volkszeitung“ vom 
17. Juli im Hanbelsteil einen Ärtikel unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Dem finanziellen Zuſammenbruch entgegen!“ 
folgende bemerkeuswerten Ausführungen: 

„Es muß immer und immer wieder betont werden — und 
an dieſer Stelle iſt das oft geſchehen — datz die Kinanz⸗ 
politit des Reiches ſchon ſeit Monaten die gefübrlich⸗ 
‚en Wege geht. Wie ſich die Dinge aber neyerlich zu⸗ 
geſpitzt baben, iſt das Verharren in dieſen Methoden der 

verwerklichfte Fehler, den man bei der jetzingen Lage über⸗ 

haupt begehen kann. Ja. wir ſtehen nicht an zu erklären, 

daß die aanze Finanz⸗ und Rreisvolitik des Reiches, wie ſie 
ſich in der lehten Zeit des Kubrkampfes berausgebildet bat, 
zu einem nativnalen Unglück wird. Das tiſt abſolut nicht zu 

ichwarz geſeben. Wir befennen es rund beraus. daß wir 
nor dem Tag, der den Zuſammenbruch dieſer Po⸗ 
litil erweiſt, ſchon bente ein wahres Grauen haben.“ 

Der Verfaffer des Artikels weiſt dann auf die fal⸗ 
ſche Kricgskinanzierung als den Beginn des deutſchen 
Kinanzelends bin und fährt fort: 

„Aber was gegenmärtig zur Finansierung des 

kamp'es von ſeiten des Reiches getan wird. iſ eine 
auflage dieſer Schuldenwirſſchaft in 
Gröfe, mie man ſie jelbſt in den Zeiten der äraſten Zerrü 

inng nach der Rerokntion nictt wieder erkebt bat. Und en 

diricm Fehler wird nniere Staats⸗ und Privatwiriſchaft letz⸗ 

ten Endes zuarunde geben. wenn nicht alsbald Einbalt ge⸗ 

bolen wird. Das mus ganz affen und im Vollbewusffein der 

wortung. die wir der Cefßenilichkeit gesgcnüder 8 
négeſnrochen werden. Wir fönen Ler Ke 
rauck Jem Rrichsiag 8 * 2 

daß fir die Finansmi 
ben bringen laßen. der beuie 

mnet werden maß. Ein geß 
en. Krienfübrtßd verlangt 

Durch orde GEinnabmen, aber auch d 
auferordentlicher Einnahmen. Der aanszc Xührlam: 
durch eine beiondere Stexcr. durts eine aktive Struerpelitlf 
aröklen Stils auf eine fehe Baſis gekellt werdru müſien. 
Das bat man untertlaßen, defür murde aber ü. 
in einem unglaublichen & 
unfere Mark anter dem äaßeren und 
einer weiteren Entwertung nicht vollends ſchüten laßen,. 
aber zu ber ZSerrättung. wie wir Se ente vor nas ſrben. 

      
  

       

  

    

    

        

   

    

   

  

   

   

   
   

      

Und das Rerzweifelnde au der Las 
Kindet der bem rellenden Nad in Me Aen fällꝛ.- 

Nuin, es findet ſich wirklich niemand? Sobl aber 

fanden ſich ſehr viele, auch aus dem Zentrum, die der 
Sozialbemekraste in den Arm fielen, als fie Purcharei⸗ 
fende ſtenerliche Maßnahmen zum Schuse der a 
rung ſorderte und im einzelnen vorſchlng. Serr Her⸗ 
mes, der Kinanzminiſter. gebört ja wobl dem Zentrum 
aun. Er ſollte fich in eriter Linie zu Gemüte füsren, 
was ſein ſchleſtiches Parieiblatt ſagi. 

  

   

Der politiſche Ford⸗Aummel in Ameriha. 
Nach der Meinung der Newnorler Mew Reonblic“ 

Und es verickiebenr Haunpigründe, die Für die groi- 
VPepularität des Zerifaniſchen Stinnes, 
ſtriellen Nord, en. und zwar zunächm das 
Sende Auiebe und ihrer Fubrer. 
rerner die G äedenbeit. Mit der 
Word die s AED. 

ü e ſich richten, der er 
„AIrßen Interehen⸗ 

rößten einer wäre 
3 ſich jemanb an die Spie 

es ben Amerikanern ganz gleich, mir g 

     

  

   

  

      

  

   

   

   

    

  

   

  

bracht hat. ů 
Ford iſt daͤburch zu Geld gekommen, daß er ein 

ordcntiiches Erzeugnis zu einem niedrigen Preiſe ge⸗ 

Mejert bat; er hai nächtelang, Mynate untd Haßhre hin⸗ 
durch an den Plänen und Modellen für ſeine Maſchine 
earbeitet, während er tagsüber ſeinen Lebenbunter⸗ 
alt in irgendeinem Werke verdiente. Er erfüllt in 

ſeiner Perfon die amerikaniſchen Anforderungen au 
den e eines Großinduſtriellen: er iſt auf Grund 
ſeiner eigenen Betriebfamkeit, Erfindungsgabe und 
Klugbeit emporgekommen, und außerdem nicht etwa 
auf Koiten ſeiner Mitmenſchen, ſondern vielmehr da⸗ 
durch, datß er ein 48 HerWle weſentlich von ihm U — 
ſchaffenes) Bedürfnis der Menſchen auf billige Weife 
ön decken verſtanden hat. 

Selbſt wenn man bei den Eigenſchaften, die klen 
die große Bewunderung eingetragen baben, den blen⸗ 
denden Schein für Echtheit nehmen wollte, ſo garan⸗ 
lieren ſie ſeine Geeignetheit für den Präfidenten⸗ 
poſten, um den er ſich bewirbt, noch lauge nicht: eher 
möchte man von einer Ungeeignetheit ſprechen. Es 
gibt kluge Leute, die für ſeine Kandidatur ſind, weil ſie 
meinen, der gaa taniſche Verfaffungsapparat 
müßte einma nen Erſchütterungen durchma⸗ 
chen und d rund auf erneuert werden; und 
U2 SS 2 t beilſame Erſchütterung hervorzuru⸗ 

fen, halten ſie eine Präfidentſchaft Fords für ſehr ge⸗ 
eignet. Dem Durchſchnittsamerikaner liegen natür⸗ 
lich ſolche Gedanken vollkommen fern. Er erblickt in 
Ford ſein eigenes vergrößertes Abb⸗ en Mann, öder 
in ſich die unterdrückten Ziele ſo vie rfüllt hat, der 
es zu Geld, Kuhm und Macht gebrocht bat, ohne dabei 
von der Linie der alten Tradition abgewichen zu ſein. 
Desbalb verehrt er Henry Ford und iſt entſchloſſen, 
ihm im nächiten Jahre ſeine Stimme zu geben, — 
wenn ihm dazu die Möglichkeit gegeben iſt, das heißt, 

   

   

  

    

  

  

  

       wenn Ford von irgendeiner Seite nominiert werden 
wird. 

Die erſte Arbeiterhochſchale in den Ver. Staaten. 

Vor zwei Jahren iſt i- Katonah im Staate Newyork 
des Brookwood Labor ege gegründet worden, und 
zwar aufgrund der Ueberzeugung, daß künftige Füh⸗ 
rer der Ärbeiterbemegung von einem Beſuch der. alten 
Colleges wenig oder nichts zu gewinnen haben. Die 
eriten Schüler des Brookwodd Sabor College haben in 
dieſem Sommer ihre Studien beendet, die natürlich 
gunz anf die Ausbildung von fünftigen Arbeiterfüb⸗ 
rern zugeſchnitten ünd und Kurte in Soziologie, 
Piucholvgie. Jeitungsweien, Statiſtik und Arbeiterfra⸗ 
gen umſaßen. Stidendien für die Beiucher dieſes 
College gibt es einſtweilen nicht. und jeder Studie⸗ 
rende musß ſelbſ für ſeinen Unterhalt aufkommen und 
außerdem täglich zwei Stunden körverliche Arbeit ver⸗ 
richten. Die erſte Abſchlußklaſſe umfaßte 15 Studie⸗ 
rende, darunter iechs Krauen; ſie repräſentieren ins⸗ 
geſumt acht Nationalitäten und feben verſchiedene 
Gererfichuften. 

Neue Sätze in der Sazislverſicherung. 
Iu olg der Währungsverichlechterung erweitern 

die im „Reichsanzeiger“ verüff, 
eichserbeitsminiſt die Verßcherungs⸗ 

ür Betriebsdeamte und Aängentellte in der 
tenverücherung ab 1. Juli und in der Kran⸗ 

Hiüerung 2b Auli 1828 Die Grundlohnhöchit 
ankenverücherung liegt ab 30. Juli 

eirſt von 1290 Mark und ab 
m folchen von 180 Marf. Ab 

die Zrlagen in der Uufallverſiche⸗ 
erkeäst Uns? die GSemeinden ermöch⸗ 

Kark erhöhten Juliiüte der 

  

    

  

    

Neue 

Tröffentlichten Berordnun⸗       
      

    

   

  

   

  

   

    

  

       
   
   

   

    

   

  

nzen. 
t am 1. Auanßt ohne weiteres? 
Eir Angeſtegtenrerfichernng 

von M -π Martf und den 

  

  

Erich Heckel 
ISur Hasheinan in Stabemmienn) 

rA rein Ans⸗ MShczst 
Rer Ericeinan 

ô Asräütten vy 
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Aas Sewäg., merstertics xh 
Lir Eeserrcherken Narven. 
en -ant xu Schisnsenhe“, 

Frrren Keerisler 

  

      
    

                  

   
   

  

   
   

  

    

jönliche Vermögen iſt, das ihur ſeine Arbeit einge⸗I 

eine ſolche von 5 U Mark.! 

arf em Serdang Ner vas 

üder großen Familienzuwachs wußten 
      

      

   

er ſ Meige Tei er „ ů 

träge erd ab 20. Auguſt ganfen. Ab 1. September wird 
rdie Teuerungszulage. Invaltoen⸗ 

verficherunz der Angeſteltenverßcherimn a0 tellt. 

    

Ein neuer politiſcher Prozeß in München. 
Vor dem Volksgericht in München begann geſtern 

derProzeß gegen den Schriftſteller Frans v. Puitfam- 

mer, der des Verbrechens der Anſtiftung zum Morde⸗ 

beſchuldigt iſt. Die Anklage beſchuldigt v. Puttkg 

mer, daß er als Korreſpondent des Berliner „Vor⸗ 

wärts“ ſich zu Spionagezwecken in die Münchener 

Roßbachgruppe eingeſchlichen habe, und dem Studen⸗ 

ten Karl Baur, als er von deſſen Plan der Ermordung 

   

  

Die ganze Anklage iſt weiter nichts als eine inſame 

Verdächtigung des den bayeriſchen Reaktionären ün⸗ 

beliebten Journaliſten. 

  

in Aachen wegen Borbereitung sines Sabotageaktes 
zum Tode, ein vierter zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit verurteilt worden. In der Berufungsinſtanz 
wurde jetzt das Urteil gegen die Drei in lebensläng⸗ 
liche Zwangsarbeit und gegen den vierten in 20fährige 
Zwangsarbeit umgewandelt. 

Vom franzöſiſchen Kriegsgericht in Werden wurde 
der Student und Oberleutnant der Reſerve Karhus, 
der vor mehreren Wochen aus dem AueDapir ent⸗ 
wichen iſt, in Abweſenheit wegen angeblicher Spionage 
zum Tode verurteilt. D˖ 

Der Magiſtrat in Frankfurt a. M. hat beſchloſſen, 
die Koſten der⸗Beſtattung für den Staatsanwaltjchafts⸗ 
rat Dr. Hanß, der anläßlich der Demonſtration am 
Montag erſchlagen wurde, zu übernehmen und ſich an 
der am Sonna 
teiligen. ů 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die A.G.G. ſtellt anf Goldrechnung um. Nach einer Mel⸗ 

dung der Berliner Zeitung am Mittag will der A.E. G.⸗ 
Konzern die Goldbuchfübrung bis in das kleinſte Konto 
binein durchführen. 

Das Vertranen der Wirtſchaft zum Bölkerbund. Die 
nom Bölkerbund garantierte öſterreichiſche Anleihe iſt in 
der Schweiz 1200mal überzeichnet worden! Staat der auf⸗ 
gelegten 25 Millionen wurden 30 Milliarden Schweizer 
Franken gezeichnet. Und in Newnyork mußte das Bankhaus 
Morgan eine Viertelſtunde nach Auflegung der Zeichnung 
ſie bereits wieder ſchließen, weil der aufgelegte Betras 
überseichnet war. — 
Taufend⸗Markſtücke aus Alnmininm. Der Reichsrat 

bielt am Sonnabend nachmittag eine öffentliche Vollſitzung 
ab. in der eine Borlage über Auspräsung von 240 Milliar⸗ 
den Mark in Tauſend⸗Markſtücken aus Aluminum Annabme 
jand Die äußere Ausſtattung foll genan dieſelbe ſein wie 
bei den 200⸗ und 500⸗Markſtücken. Ein Unterſchied beſtebt 
nur inſofern. als auf der Vorderfeite die Wertangabe in 
Wyrten geaeben iſt. 

Ernieergebniſſe in Kintland. Kach ei.ter Meldung der 
Aufüſchen Telegraphen⸗Agentur beträgt, den Erhebungen des 
Statiſtiichen Bureaus zufolge, die Ernte in dieſem Jahr 
wenigſtens drei Milliarden Pud. Der. freie Ueberſchuß be⸗ 
trägt 500 Miſlionen Pud, davon ſind 200 Millionen für den 
Export kettmmt. In der Ukraine iſt die Saatfläche im Ver⸗ 
gleich zum Vorjabre um 18 Prozent vergrsßert worden. Es 
wird ein Ernteertras von ungefähr 800 Millionen Pud er⸗ 
wartet. davon werden 100 Millionen für den Exvort be⸗ 
ſrimmt. Der Ertrag der Baumwollernte in Turkeſtan wird 
ungefähr 10 Millionen Pud in Robbaumwolle oder 3 Millio⸗ 
nen Aud in Fafern betragen. Es werden alle Maßnahmen 
getroffen, um Turkeſtan mit Getreide und anderen Produkten 
zu Schnn um den Ernteertrag auf dieſe Weiſe vollſtändig 
zu fchern. 

  

Erich Heckel iſt einer der Grökten in der deuil⸗ben bilden⸗ 
den Kunß der Gegenwart. Was ſagen ſchließlich Selag⸗ 
worie wie Impreſfonismus, Expreſſioniszmus und ähnliche, 
ie Enö blobe Etikette, die man Dingen und Menſchen auf⸗ 
klebt, unt ſie in die Regiſtratur durchichnittlicher Begabungen 
cinzurangteren, ße zeigen nichts von dem eigentlichen Sein, 
vom Werte einer Erſcheinung. Heckel ſpottet wie jeder 
aroße Küntler der Einschachtelung in Kategerten, mag man 
ihn wun zu ſeinem Priratvergnügen Monnmentakmaler, Ex⸗ 
preſfienist eber ionit irgendwie nennen; er iſt das alles und 
8 nathi vniel mehbr, einer der wenigen, Lie den Beweis lie⸗ 
iern. daß der Spengleriche Untergang der, abendländiſchen 
Kunit noch aicht angebrochen iſt. Felix Scherret. 
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Neforb⸗Familienzuwachs. Aus Amerika, dem 
Land der „unbegrenzten Möglichkeiten“, wird berich⸗ 
tet, daß eine Frau ihren Gatten an einem einzigen 
Kese mrit acht Babys beſchenkt habe. Das dürfte einen 
Rekord barfellen, denn felbſt die erſtaunlichen Bhfcher 

'er 
höchſtens von „Sechslingen“ oder „Fürflingen“ zu be⸗ 
richten. Bor u Men Jahren „erſreute“ eine Frau aus 
Palermo ihren Mann mit fünf Knaben, die alle nach 
dem Bericht des Arztes von kommen ausgewachſen 
waren, aut aßen und aut ſchrien“, Einen Rekord⸗ 
Familienzuwoachs beſcherte ihrem Ehegatien die tos⸗ 

    

   

  

   

  

aniiche Bäanerin arnvata, deren Leiſtungen ats „Gra⸗ 
ain⸗-Aulk“ Frrühmt geworden find. Sie ſiammie be⸗ 
reits aus einer ſehr ſruchtbaren Fumiltie, war bdie 

u Awäsingstochter einer Frau, die ſelbſt wieber eine von 
Drihingen gewefen war. Die Tochter aber übertrat 

belles, es fbre Borfahren vollbracht hatten. Sie machte 
Sit ibrem Manne ein Geſchenk von 6. Söhnen und 

Ar iEm im näwften Jabre 5 weitere Söhne. Dauach 
tie ſie zweimal Drillinge und ſchließlich Viertinge 

   

tie darauf Zwillinge und ſchließli 
i ärer kebenden Kinder bekief 
kner Chronik aus Schottland wird 

Frau eines armen Webers in Nen⸗ 
unf 52 Kinder gebracht habe; doch 

Siel Kinder zu gleicher Zeit zur 
eten 62² Kindern wuchſen 18 Sna; 

    
  

Scheidemanns erfuhr, Unterſchlupf in ſeiner Wohnung 

zugeſichert und ihm den Revolver ausgehändigt habe. 

Drei Dentſche waren vom belgiſchen Kriegsgericht ö 

nd ſtattfindenden Trauerfeter zu be⸗ 

die ich einmal mit der Geburt einez 

          

       

  

   

  

   

 



        
   

  

    

  

      
   

        

      

  

        

    

     

  

   

    

    

  

     

  

    

           

  

Die E 
Dile Brage det Danziger⸗Währuns eſchäftigt in 

dehntenn Maße die Oeffenklichkeit. Man iſt ſich klar darüher, 

daß es ſo wie⸗biäher⸗nicht⸗ länger weitergehen. kaun. deun 

der „Verfall d e.deutſchen Mark iſt a wüne:0, Püine 9ů 

  

      

    

   
   

      

   

Durch Sunts Wtrna eigenen Währung will D. rtragen 

Finanzen und Wirtſchaft feſtigen eber. die Fi Deißen (g. 
ien. & 

ſolchen Beginnens werden Unterſchiebliche Meinung 

zumal Währnagsfragen bisber faß itst iletzlich ein G 

für Sachverſtändige waren Deshal rd 

begrüßt, daß den Miigliedern der B. 

geben wurde, ſich Aber Wäbrungsfrager 

Abg. Gen. Rahn batte es Ubernommen. 

Valnta⸗Stäbiliſierungen und daäs Dantziger 
Währnngboroblem — 

90 Probentber in 

Schiffe teien ausländiſche. 
aus Durchgangswaärer A. 
bochwertige Deviſen 
zielen die Recdereien rte 

  

       
      

  

Der ⸗Aufſchwung de 
ten Jahren ſei unverkennb 

ee S —.— —5 Verkauf uu Emholdſichrren Deytſen geſch 

zu reßerieren. Welch großes Intereſfée für dieſ 88 in hin ſet es derg. bene Weg, die Blöcke u 

der Arbetterſchaft beſtebt, bewies der übergus, ſtarke Beſuch Dansdig zu tranzvortie 

der Verſammlung, die in des Auld der⸗ Petriſchule⸗geſternten, ddann per Sch 

abend abgehalten wurde. In 24ſtündiger äußerſt inter⸗ve ᷣww 

ellanter Rede bebandelte Gen, Rahn dieſes artuele 

Tbema. Er. erkertertereinerrcsziſeren Vortrages die Wüäh⸗ 

rüngsögriffe“ Fuftation (Verwäſſeruna), Detlatton ntz⸗-⸗- — 

wäſſerung), Devalvation (Feſtlegung der Unterwerkigteit]Szu zablen. Bedenkern6⸗ 

des Geldes zum Gold), Keunormlerung, „Mormalſſterung, löhnen konkurrenzunſähbig auſ, dem 

Goldpunkt, Repudiation (Wertloserkläruiig) ulm. Anſchlie⸗ mentlich gegsnüber— Deutſchland und Vo 

gend⸗ daran gab Redner eine aunsführlier Dasſtellung ber eine gewiſfe Berechtigung, gehabt. Neuerhin 

Balutaſtabillilterungen in verſchiedenen ändern. üEr, ſchtl. die dentſche Arbeiterſchaft, ung, Rachbdruct Foldiks 

derte, wie Rußland nach dem Syſtem Witte in den 80er werde'ſte auch errichen. In Polen machen ſich gleicht 

Jahren des vorigen Jabrhunderts den Rubel von 3,24 auf Betkrebungen immer ſtärker Pemerlbar,Sdie. üich bei 

3.10 Mk. ſtabiliſierte. 15 Jabre kana pumpte Witte in aller [Kampfgeilt der. polniſchen Gewerkſchaften ſchließtlt 

Welt, vorneßmiich: in Franukreich⸗ Gold, um dieſes Ziel zu durchſeben werden, Indesxlöhne ſeten abzulehnen; 

erreichen. In Argentinien führte Tornquift eine groß⸗ „Wie billig Hie⸗Arbeitskraft des deutſch ‚ Arbeiters 

zügige Währungsſtabiiiſierung Jurch, Er benuhes den die Hapiergeldwörtſchaft gewonden tiit 

Weltkredit, der- dem aufblühendenLande reichlich „an einigen“ Beiſpielen. Amerikamiſche., wollar — 

füaung ſtand. Durch Dekret wurden i4 Golbesntavvs eimrem verdienen 28 Dollar vro Wochs gleich iä Migtonen Mark 

Papier, Peſos. gleichneſtenli In ähnlicher Weiſe gelang Wollaxbeiter 35 Dollar gleich 132 Millianen Mark, Danzise 

es Lindlay, die indiſche Währung zu beſſern. Er gebrauchte ger Werftatbeiter erhielten in der etee Woche 

aber zu, ſeinem Unternehmen noch einen, ſpeziellen Wah⸗ 450000 Marß ausgezablt, ihre'engliſchen Kollegen u6 Plund 

kungskrebils. Die indiſche Silberrhvie wurde in ein feſtes oleich 4˙4 Millionen Mark vro Wache. Die. Robprodnkt 

Verhältnis zur engliſchen Währung gebracht. (1o, Kenec müſſen in beiden Ländern in Galdbeviken bezahlt werde 

gleich 1· Silberhpie Dabei ergab ſich, daß das durch Gold Die Indußtrien; mtit unterwertiger Valuta Zleben jedoch: 

gedeckte Eopiergeld⸗-lieber in Zahlung genommen wurde, aus der miedrigen Begahlune A Paniermark ungeheure 

als das eigenkliche Goldgeld ů ů (hewinne. Die Haditrch begünſtigte Unterbietund, der ans⸗ 

Grundlage für das Gelinzen der Währungsſtaßilierun ländiſchen Konkurrenz hedente uue Gefabr tär den Fort. 

war in jedem Falle die Schaffung einer aktiven Zallunas⸗ ſchritt in. der Technik. Unternehmer, die aui „Valutaäagewiun 

bilanz und die Einſtellung:der-Jnkkation. Redner erklärte, rechnen, hätten, kein Intereſſe an der Vervollkommnuna der 

daß Bansia zweifelsohn
e eine aktive Zablungsbilaua babe. Betriebemeihoden 

zzz ſe 

Das gehe ſchon daraus hervor, daß⸗Sanzig in der Lage ſei, Die Einſührung einer goldbeſtändigen eisenen Wäbrung 

Deviſen abzugeben —— — — feigen wie 0 eulicha u zieiWanſicer B. wölker werde ſich 

Nach dieſem geſchichtlichen -Rückblick bebandelte Redner einigen Aörtbrerttaltten, geworden iit. Sypotheker auße es der Annicht 

ö —* zi ã 85 K ů ‚. Groſtkapttakiſten.geworden iſt. Hypotheken⸗ und Arnd Kiachkru 

„ das Danäiger Währunasbroblem. ů Sparkaſſengläubiger hätten ihr Karätal verloren. Auch die ler Werddoß enen eres 25 

Der Freiſtaat plane, ſich eine Hyldwährung zu ſchafken. Ein Arbeiter würden einſehen, wie gering, trotz der bohen Pa⸗ nachzuweiſen ſei⸗ 

engliſches Pfund ſolle nkeich 100 Dansger,Gürlden, ein. Gul⸗ piergeldſummen., idre Bezablüna gewalen iltt. Urteil Etnivruth erbeden We 

den gleich 100.-Heller ſein,. Gegen die Bezeichnung, „Wulden“ Dem Redner dankte berzlicher Beiſan. Vou einer Dis⸗ Preis behimmen⸗ wozlt dann 

könne man nichts einwenden, zic ſei in Donzia bodenſtändia. kuſſion wurde⸗ Aßbſtand genommen. Gen: Brill erklärte ᷓů„5 

Im Volksmunde wüurde. die Mark vielfach als Gulden be⸗ n Auftrage des Landesvorſtandes der V.S. P D. daß dleſe * —— ů 

  

  

  

  

        
   

  

    

  

     

  

   
  

   

  

      
     
   

        

      

      

    

  

          

     
   
   

        

   

  

  

    

     
   

   
  

   

   

    
   

  

    
    

zeichnet. „Heller“ klinge zwar eiwas ſterreichiſch., daran ſich für ſchleuniatte Einfübruns der Dauz bMer WMöhrung cin⸗ SS 

werde man ſich ober leicht gewöhnen. Wäbrend das eng⸗ ſesen werde. Auch in iheulliczen Velksserlammixaaen ſolf, onen, rt Barenhetclen⸗     
    

   
    

  

hiche Pfund in 20 Schilling und 1. Schillina in. 12 Pence einge⸗ züt dieſer- et nheit Siellung ominen werden Kceß Gaft von Ar neld 

e,neſler, Lei e Aelee Serir , 
ie 100⸗Teilung beizubehalten, weil die einbeimiſche Bevöl⸗ — — — —— 

Verbot der kommuniſtiſchen Demonſtration. 
kerung daran gewöhnt ſei⸗ — — Verb 

um eine wertbeſtändige Danziger Wäbruna zu erbalten. Der Polizeipräſident erläßt jolgende Bekanntmachung: 

ſoll eine 8 *— ⁰ nE —99 „ Das kourmuniſtiſche „Echs des Oſteus“ fordert in Nr. 161 

Danziger Roten ban Ppvom 25., Juli die Verölterung für den d. herte gur Heteili⸗ 

gegründet werden. Sie wird an jeden. der Gold oder goid⸗ auinß anr einer Verfammlund aitf drm.„Artillerienlatze an'ber. ferie : 

ſichere Deviſern (Pfund. Dollar⸗ holländiiche Gulden) ein⸗ Husmaalt⸗ kur Demonſtration gegen den Foſzismus aurf. Sonnta 

zablt, Danziger Gulden verabfolgen. Daß das Dansiger Dieſe Berſammluma ist bisber nicht angergeide. Sie würde 

Geld aus dem Verkehr verſchminde, ſei micht enäunehmen. berhelen Woerben, be bis — nen vegen ben Vusstt⸗ den 30. ſatkhindenden keßten 

ů inge⸗ 1 v 5 ů D tionen en Ms⸗ 8 —3 

Fe mehr goldüchere Deviſen eingesahlt würden, um ſo mehr mus den pßfen ausgeſuroch 8 ver ſolar n. 103 ena iun b Raſe 

  

  

  

        
       
      

         

        

       

  

   

ein Bideinzer 

wird. als Leste Schunſvi 
„Die Well ohne Männer gegeben. 

Herr Sris Senbols 

Danziger Gulden würden in den Berkebr⸗ kommen., was nur — 

vorleilhaft ſein könne:⸗ Als Gründungskapital er Noten, Saeſen un Lundertſchaften zu diiden, aeſo hosaffnete Eütennen 2 

bank ſei 1 Million Pfund vorgeſehen. die tait Leichtiskeit euffüt Danden an herefrcten Sinmmel uter Hmeiwen, Die nict ae. Die Bobenir⸗ — 

dem internationalen Kapitalmarkt aufgebrorht werden meldet uder verboken find, wird gewarnt. „die nin 88⸗ üeee 

ter Krültte 
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können. Die öſterreichiſche Notenbank⸗Aktien⸗Emiſkon ſei St. Der; ** i . . 

in wenigen Minuten nach der Auflegung überzeichnet wor⸗ Die Sozialdemnkratie hat ihre Sreunna zn, dieſer kom. der Linden in 

den. Notenbanken wären als Kapikalsantoge ſebr deliebt. wuntſtiichen Beranraltuna mebrfach zuim Aus druck gebrach gicderme en in der Rene des 8 

Feder denkende Arbeiter mußsich dieten wilden Demauſfra. eitdermererteug Dend ag ert äin te; 
5 i emnkrache, iuwie die He Freon Ouſch And i 

Es ſei — wei üe hehemſterten ürden⸗ N0 0 dem n Wter 

auszugeben, weil ſie gehamſtert würden. Na, dem Muſter D. ů 3— 

des krüheren deuiſchen Napiergeldes würden die Darziger Kerichtedent WSlebten i. lernbalten. DeszEremunde, in den HE 

Roten zu „, Surch Gold oder goldwerie Deviken gederkt, der ſchiedenen Städten baben geseiai, daß dieie Verduſtaltun. &. K. 1 

MReit durch ſichere Wechjel- Durck Kusaabe von unterwerticgen Segern dazu angetan ſind die Lase der Arbeiterichal, an 

Scheidemün zen, die bis zu einer beitimmten. geſeslich fein weun fe kür vrntiiſce. iele erielaes Auih vor, Ver ů‚ 

ſeitnelenten Höchſtgrenze genrägt werden können. erziele frauen de Geſ 18 rbei ſche U te Reantedert und vom Ver. 

die Baut Gewinn. der als Wäbrungöreiterve dienen Kaen öde K vaßzist arbeiterſcbaft geiracgen rerden, Nis Koinpf. mit bel 

foll. Weiter bemüße jich Danzig um einen Wäbrunas⸗ Meih⸗ en . benbet, baicßt Die i weuwinese felbit Lalslſtliche als ge 

kredit, um an Gefaßrentage n, bei polinſchen er. Kon s. wiſten nd in threm Somiof ürgen die mwerd ertue Die 

wickelungen, wenn für Danziger Gulden in großem Mase und die SC die Lechtent Kurmndesgen — Saß Men 

engliſche Piunde verlongt werden jollten, gerüſdet in tein. Daher k. iun es mit ihnen keine emoſten der Foſziſten 

EaSner 5S9Be, Lie Meick * Sehelen Du r kann es ibnen keine Gemeinſchoft geden. ů 

Nesner Seronte, . 2* 2 

MWährungskredites veymieden w. den müffe, um anderen ů — — 

Staaten nicht Uriache zur Einmiichung in Sansiaer Frasen Nenue Löhne bei der Danziger Werft. 

zu geben. Beſfſer ſei es. das, Kapital der Notenbalk böher Für Danziger Wexft und Eienbahnbauptwerkſtatt ſend 

au ſetzer und einen Teil als Rutenreſerve abzuzweigen. für die Woche vom. 21. bis 27. Inli folgende Grandlsbur pro 

   kionen, die nur den Zweck baben, die Anitation der verkrach⸗⸗ (azteih in der Oßer ⸗„Die Bosente 
Marcen) 2. — ů 
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  Die wiriickaltlichen Auswirkrngen der Danziacr 
öů ü 

— ü Vorarbeiter 18 20%0 Wk. 

K Walbesbrun ö Keernte Arbeiter Uber at J. i1⸗ . ehhenten wollen Rich 

beurteilte Gen. Rahn febr optimiſtiſch. Bei Diskuffionen Gelernte Ärbeiter von &—24 J. 1250 WE 8 

über die Dansziger Währungsfrage werde oft barauf binge⸗ Gelernte Arbeiter unter 20 15 79% Wk. — 

wicfen, daß eine Anſbegerung der Bäbraua in anderen Angelernte Arbeiter über 4 J. 17 %ο ME. 

Ländern zur Arbeits lufiakeit gekübrt babe. Insbe⸗ Augclernte Arheiter von 20—8 J. 16 Mf. 

ſondere werde auf die Tichecho⸗Slowakel Hinge⸗ Autelernte Arbeiter unter . 18 MD M. 

wieſen. Dabel werde aber die außarordbentlich aunſtige Ungekernte Arbeiter üder S. 1470 M. 

gergrapbiſche Laae Danzias nicht Perücküchttat. Danzig Jagendliche unter 15 2S. — 3658 Ke 
— * — 

biide den Eins und künskubrsaien, für ein rießaes Hinter⸗ 

lanb. Danstas 2 keine ausſchlasatbende Se⸗ 

deuenmna ür Unfert Säbinnessilunß And Prösrtßtere ks erter 

Linte für den Veltmarkt. auf dem ffe auch tros der Enlden⸗ 

Wöbrung konkurrenztäsin Keiben werde . 

AKut zu einem sand OKteinem Teile neime Ser ein⸗ 

keimiiche Markt die Erzeugniffe der Danziae⸗, AIAAmärle 

auf. In dem Geſchäftsbetrieb der Werften werbe Iich nach 

Einkükiruna der Guldenwährung Wenia ändern Aüe fur 

BRererbeitung gelangenden Rohorvönkte, und Materialfen 

nüisen beute ſchon gegen bochwertiae Dent'en eiwae kauft 

Lerrden. Kerkontt werbe ebenfalls uur aegen WDoller und 

Jugendi che unter 12 ů — 
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des Sohnes der angekervten aue apderen W Vrosent Et 
Lebnes der Undekkrüten männlichen Ardetter. 
—Die Zulaarn iter bsträgen 

       

  

         
                

   

  

    

  

   
      

  

Miunden. Einzig die Lühne und Gebälrer werden e 1e & .8 

viermart gezahkt. Sie Serden Eud Abei Jeür am Lürre Den Lüchticen, — 

ſenn were eh, & M. der Danziaer Werft nicdt möale gr⸗ Wertiiatt. In ber 2. . 

wefru, in wenlgen Jasren für 80 Milliarden beutigen mark. üüde eh Aüart 

Ken vMascinen aneu, anes, Lar b Ses Sen eicches aind Sabges brs. 0 

u „ anszun! * b 8. — 
rras Maßchinen anzutchaffen. Füär die Berſten werde die int fär die engeveßenr Het 

Einkübrens der euldenwähruns keine Seingcu 
dringen. Dir Eiſenbahnbanpiwerkftätte werte sac, mie bes; 
für Voler arbeiten weil Pvien cut die Kenntung dieies 

Unternehmens anarwieſen ſei. ä—— 

—— Die Kerstich⸗ ERetten Knter Kün Ver⸗ 

baltniſſen Rar gegen bockwernige Deviſen erfoes der Uin⸗ 

     

     



  

Die Berufsausbildung der Mädchen. 
ü Die große wirtſchaftliche Not zwingt beute die Kreiſe faſt 
aller ſazialen Schichten, an die Berußsfrage der Kinder ſofert 
nach beendigter Schulzeit oder auch ſchon vortzer, heranzutre⸗ 
ten, Ans dieſem wirtſchaſtlich zwingenden Grunde wird auch 
der Berufswaht der jungen Mädchen dieſerbe Beachtung und 

Bedeutung geichenkt wie der der Knaben. Wir konnnen da⸗ 
durch ein Stück weiter auf dem Woge, daß die Geſellſchaft den 
Frauen gerechte Forderungen erfüllt, Forderungen, mit 

denen ihre geiſtige Freiheit und Entwicklungsmöglichkeit ver⸗ 
knüpſt iſt. Die Frauen müſſen allerbings ſelbft noch mebr 

aits ſich heraus das Recht auf eine der männlichen eben⸗ 
*ürtige Berufsausbildung beauſpruchen und eine erhöhte 
Hingabe ihrer Kräfte an die beruflichen Pflichten gewinnen, 
deren Motiv dann nicht nur Pflicht. ſondern auch Liebe zum 
Beruf ſeir wirb. Vorausſetzung dafür ſind die möglichſt 
weitgehende Actrg uns Vege der perfönlichen Kräfte nach der 
Seite der Neigung und Begabung bin und eine gewiſſenhafte 
Berufsvorbereitung. —* 

beitsmarkt heute licgen und in Zukunkt liegen werden, wird 
der Weg der berufslätigen Frauen ein barter Kampf um 
Arbeit ſein im Wettbewerb mit den männlichen Arbeitskräf⸗ 
ten. Die Nüſtung, durch die dir Frau allein der Konkurrenz 
gewachſen ſein kann, iſt der ſelbftbewußte, berechtigte Stolz 
auf ein ebenbürtiges Können, das ſeine Nundamentterung 
in einer gründlichen Berufsvorbereitung getunden hat. Gine 
wejentliche Grundlage für jeden Bernf iit die abgeichloßſen: 
Schulbildung, ſie iſt das Mindeſtmaß eines Auy⸗ inens, 
auf dem ſich eigentlich jede Berufsausbildung erſt auibanen 
lann. Dabei iſt zu bemerken. daß ein adarſchloſſenes Volks⸗ 
jchulwiſen bößer zu bewerten iſt, als das einer Lpseums⸗ 
voͤrr Mitiellesulerin z. B., die ſchon nach der 3. Klaſſe die 
Schule nerläft. 

In den Bernſen, zu denen der Zugana durch eine geregelie 
Lehrzein möglich iſt, ſind alle Verſuche, etwa auf abgekürztem 
Wege darch ein Hinterpförtchen als ungusgebildete vpder 

     
lulbfertine Kräßte einzuichlüpfen, zi verwerfen. da auf dieſe 
Seiſe nur Menſchen an Poſten za kommen ſuchen, deuen ſie 
nicht gewacnen ſind, und die desbalb mit minderwertiger Be⸗ 
zahlung und bäufigem Stellenwechel recinen müßen. Auf 
dieſe Gefahr müfſen beſonders diejeniren jungen Mädchen 
hingewieſen werden. die lediglich durch einen Kurſus in 
Maichinenſchreiten und Stensgrapbic eine vollwerrige prat⸗ 
kijche dreijüährige Schre glantben eritben 3 nnen. Der 
kaufmänniiche Beruf iſt nur für ganz gründlich 
gebildete Kräſte ausſichtsreich: was ein Pri 
kurſus an kanfmänriſchen Kenrt 
der Regel keinesmegs eine praktiiche 

Handwerkliche Frauenbernie fünd in 
zu erlernen, gewerbliche weibliche Bern 

    

      

   
   
   
   

   
       

  

OSehrzriten genan wie bei den Auaben. 
Art ſind als eine Ausbildung im & 
„ür Hauzgebrauc anzuſeben und für d 
ſehr· wertvoll. einer Beruisvorbildaus ent 
Richt. Auch das Knnitgcewerbe. zu dem ſich 3 

gaukrrichenden Begabung ausgeüattet, berrien fäblen 
langt eine guꝛe techniſche Grundlande in einer vratt 
Lehre. e nach der Kegabung und dem: cbmack der an⸗ 
gehenden Kunſtgewerblerin kaun das GSeprr 
ausgewählt werdrn. 3. B. Schntiber, 
Blumenbinden, Zuchbenden u. a. Eine Errm⸗ 
ꝛechniſch⸗fünhnleriſchen Scitt Hin wird 
Durch die Teilnrhme an gecigneten S 
ichulkurſen gährleinrt, Ans 
ſchule ader Kunithochichnle 
vollenden. Lann die Auss2ʃd ü 
Hin koſtipielig und langdauernd — etren Fänt 
aus wirfſchastlichen Sründen nicht KurMKerha 
Dann läßt ſich erne Erißens al? Serferin 
und Meißglerrrütfung in dtn gelernien Fach an⸗ 
Wirlliche küänzlrriſche Begabuns wird ſich Dad 
Greuzen ſeten laßen, iondern f. 5 
Rrobuftiven genrigerien Qualit 

   

  

  

   

     
   

    
   

        

  

   

  

Da Die Milmart. — WSegkreichaus ber Nuflen. Das Te 
Der Aeamaden. iE den legter Apchen nud Monatzs 
Dir ZJahieng 
auſchmellen laſfen. Das Rechnen is dadurck erer 
Tiger grwerden. Birl nnatze SchrcibarSctr 2 
werden. Tie Broris Da: ſich ſe 2* 
Wereèiniachung Perrits an ficlen E⸗ MAn 
lei Ferm geichesfen. In den Scichsen des 

  

   
     

   
Reßr wen Sartnanszeichnungen. bei Senen Pir ds- 
Sullen tutmeder Rein geichriehben oder aber 
1d. b. Tauiendi criekt Rad. Das 

  

zuren pber auf den Sptiit kartn der Keganzen 
kEänier bechachzen. Das „. T macht nun 

      

  

  

Wie die Bebingungen für weibliche Kräfte auf dem Ar⸗ 

     

     
    
    
    

  

     

  

    

  

   

    
   

    

   
     
     
      

    

   

Man ſoll die bret Nullen abſtreichen, was man währungs⸗ 
techtriſch Denvmination nennt. Statt 1000 Mark hätten wir 
dann die Milmark. Rußlaud hat für ſein Papiergeld, den 
Sowjetrubel, bereits zwei Denominativnen burchgeführt, 
eine im Jahre 1921 und eine im Jaßre 1922, beide Male im 
Verhältnis 1:: 10 000. Eine ſolche Deuomination kann natür⸗ 
lich nur praktiſch⸗techniſche, keine wähbrungspolitiſche Bedeu⸗ 
tung baben. 
Der rabiate Chemann. Lm Februar d. 28. verſtarb die 

Frau des Arbeiters Paul Rhode aus Langinbr unter ver⸗ 
dächtigen Umſtüänden nach kurzem Krankenlager. Sie ſab 
ihrer Eutbindung entgegen und war fünf Tage vor ihrem 
Tode beftigen Mißshandkungen ibres Chemannes ausgeſetzt 
geweſen, der als ein ſehr gtwalttütiger Menſch galt und ſeine 
Frau in der Trunkenheit ſchon oſt mißhandelt batte. Die 
geg enden Eßemann eingeleitete Unterſuchung eryab nicht 
mit voller Gewißheit, daß der Tod der Frau unmittelbar als 
Folge der erlittenen Mißhandblung eingetreten iß. Rhode 
batte ſich jetzt wegen der an ſeiner Fran begangenen Miß⸗ 
bhandlung vor dem Schöffengericht zu verantworten und 
wurde unter ſofortiger Verbaflung zu einenl Jabre Gefäng⸗ 
nis vorurteilt. 

Kinderwanderung. Am Sonniag, den 20. Juli. veran⸗ 
ſtaltet der Tpurtiſtenverein „Die Naturfreundc“ für ſeine 
Kindergruppe eine Wanderung. Die Kinder treffen ſich um 
7 Uhr krüh am Langgarter Tor. Das Itiel der Wanderung 
iſt Heubude. Jedes Kind bringt diesmal ſein Efſen für den 

nzen Tag mit. Für Kalſee wird geſorgt. Diejenigen Kin⸗ 
2 das Sommerfeſt der Partei beſuchen wollen, 

Sen rechtze zurückgeführt. jo daß ſic gegen 1 Uhr mit⸗ 
tass wieder in Danzig ‚nd. Am nächſten Mittwoch, den 
1. Augziſt, treen ſich die Kinder zum Spiel um 4 Uhr nach⸗ 
mittags auf dem Karrenwall. 

      
  

  

Salthoſ. Finanzkataſtrophe. In der letztien Ge⸗ 
meindevertreterützung gab der Amts⸗ und Gemeindevorneher 
Kindler einen eingebenden Bericht über die Finanzkalamität 
der Gemeinde. II. a. ſind die Gehälter für Juli noch nicht 

lt. An die Nachzahlung der Teuerungszuſchüße ſei gar 
i zu deuken. Auch könnten die 130 Orts⸗ und Landarmen 

am 1. Augen keine Unterſtützung erbalten, wenn nicht der 
Staa: eingreife und die Gemeindevertremng nicht auch noch 
weitere Zuſchläge zu den Realkeuern bewillige. Wenn die 
von den drei Kreisrerbänden. den Städien und größeren 
Gemeinden des Freiſtaates in der Denkichrift an die Volks⸗ 
gertreter und den Senat geinröcrie finansielle Unferitüttzung 

ů Städte, Gemeinden 
;e vslliger Jahlungsunfäbigfcir zwammendrechen. Die 

teiluns des Senats, daß Kaltbof als Landgemeinde er⸗ 
t worden ſei, gab zu längerer Ausſprache Anlaß. Es 

     

    

  

    

  

wurde beichleßen, eine Eingabe an den Volkstag zu richten, 
mit welchem Kecht der 

ſoreche. Die Pres 
vrcChen unter Regen, 

enat Laltboi die leinerseit durch die 
S erworbenen Stabtrechte ab⸗ 

Höchü⸗ und Richt⸗ 
1 werden. 
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Feurrsbrung in Indiftien. In 
der zen Fubrikanlage der Oel⸗ und Fetttabritk 
— S in einem großen Halzſchuppen. 
Her ng ren Gerärichaften dente und einen 
A Dir Ardeiter und eine Norwehbnung 
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Der etta 2 Meter 
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ſmten Auhalr nollnändig 
Es ere Seiahr Eritanb für die zahlreichen 
ser, die in Ser Nachberzdait der Brand⸗ 

Se konnten fedoch iämtlick aus der Gefahr⸗ 
„7 Duß eine Exzlgiion nermieden wurde. 

an pon Soelanaen In 
käzz, Sie die liianiiche Safenbau⸗ 

eines Siſcherei⸗ bezm. 
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Tat des Dietrich Stobäus 
Kemau von Mar Salbe. 
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CGund“ und darnnter eine versleichende Aufftellung der wich. 
tigſten Lebensmittelpreiſe beim Antritt der Regjerung Cunn 
und jetzt, ebenſo des Dollarſtandes, der damals 7000 betrug 
und jeöt faſt 1 Mielon erreicht hat. Gegen dieſes Plakat, das 
in ſeiner nüchternen Jablenauſſtellung außerordentlich wirk⸗ 
jam war, lief die bürgerliche Preſie in ſcbarfer Weiſe Sturm. 
Man bezeichnete den Inhalt des Plakates als aufreizend und 
ſorderte ein Verbot des Plakates, da Teile der Bevölkerung 
öffentlich Aergernis daran nebmen. Dirſes Geſchrei der An⸗ 
geprangerten batte den Erfolg, datz der ſtellvertretende 
Polizeipräſtdent den Urlaub ſeines Norgeſetzten benutzte, um 
den Anſchlag des Plakates zu verbieten. Der Stettiner Re⸗ 
gierungspräſident hat auch die Landräte, Ortspoliseibehörden 
und Landjäger des Regierungsbezirks telegraphiſch ange⸗ 
wieſen, die Veröffentlichung der „Erfolge der Reäierung 
Cuno“ zu verhindern. Dieſe verſuchte Unterdrückung von 

Tatſachen muß um ſo kindlicher wirken, als jeder die Zu⸗ 
ſtände noch viel draſtiſcher, als ſie ein Plakat ſchildern kaun, 
am eigenen Leibe ſpürt. ——— —* 

Swinemünde. Die Spielklubſeuche hat in letzter 
Zeit außerordentlich an Ausdehnung zugenommen. Die 
Polizei hat ſchon ſeit jeher ein ſcharſes Auge auf dieſe mehr 
oder weniger öſſentlichen Klubs gehabt: in jedem Sommer 
iſt die Ausbebung mehrerer ſolcher Klubs erfolgt. Auch jetzt 
hat die Polizei wieder zugegriffen und mehrere Klubs ge⸗ 
ſchloſſen. II. a. iſt auch der Klub im Kurhauſe in dem ein 
Billard⸗Glücksſpiel beirieben wurde, geſchloſen worden. 
Nach weiteren geheimen Klubs wird gefahndet. 

Sahnitz- Ans Sernot gerriiet. Daß dentſche 
Motorſchiff „Brage“, von Sandwich mit Holz nach 
Sonihampton unterweas., wurde Sonntag mit Maſchinen⸗ 
bavarie durch den Dampfer. „Safnitz“ in den Saßnitzer 
Hafſen einkeſchleppt. Das Motorſchiff erlitt einige See⸗ 
meilen von Arkona Maſchinenſchaden und war bilflos. den 
Wellen überlaſſen. Auf Benachrichtigung durch das Fähr⸗ 
ſchiff konnte das Abſchleppen vorgenommen werden. ‚ 

Pinnow (Pomm.). Ihr Kind in die See gewor⸗ 
fen? Nach glaubwürdigen Ausſagen eines neunjährigen 
Knaben warf ein Schnitterehepaar ſein dreitähriges Kind 
in den großen See. Das Paar verſchwand in der Richtung 
Klokow. Die Leiche konnte noch nicht gebargen werden. Der 
Knabe ſaß ſie auftauchen, lief jedoch in Angſt weg. 

ů Verſammlungs⸗Anzeiger 
Anzeigen für den Nerſammlunaskalender werden nur dis 2 Uhr Morgens in 

ů der Geſchäftsſteile. 

  

  
      

  

Um Spendhaus , gegen Varzaähtung entgegen grnommen. 

Jelilenpreis 1252. Mk. 

Arbeiter⸗Abſtinentenbund (Ortsaruppe Danzig). Freitag, 
27. Juli, abends 7 Uhr, Gewerkſchaftshaus, Zimmer 54⸗ 
Mitgliederverſammlung. (10277 

Verein Arbeiter⸗Auaend Danzig. Heute, Donnerstaa. abds. 
7 Uhr: Bewegungsſpiele auf dem Grüngürtel. Freitag, 
den 27. Juli. 7 lihr: Treffen am Olivaer Tur. Sonntug. 
den 29. Inli: Teilnahme am Parteifeſt. Treffen 2˙% Uhr 
Schützenbaus. ů 

Hauptkaſſierer B.S. P. D. Die Vorverkauſskarten vom 
Sommerfeſt ſind bis ſpäteſtens Freitag auf dem Partei⸗ 
bureau zu verrechnen. (* 

Lanafuhrer Männergeſangverein von 1891. Freitag, S Mör 
abends Geſangsfrunde. Sonntag, 9 Uhr vorm.: Mit⸗ 
gliederveriammlung. (10²72 

Arbeiter⸗Ungend Danzig und Langfuhr. Freitag, 7 Ubr, im 
Heim der Langfuhrer Ortsgrupne: Großer UHebungsabend 
zum Parteifeſt. 

Deniſcher Metallarbeiter⸗Berband. Kombinierte Verſamm⸗ 
lung der Heiszungsmonteure. Inſtallateure und Klempner, 
Sonnabend. den 28. Juli, abends 6 Ubr, im Vereinsbaus. 
Tiichlergaßte. — 10²7 

Freier Volkschor Joppot. Näckite Uebungsſtunde Sonntas, 
den 29. Juli. morgens 8122 Uhr. (10257 

Voik:⸗ kansfrakrion der V. S. P.D. Montaga. den 30. Juli, 
nachmittags 5 Ubr: Wichtiae Sisung im Fraktionszimmer. 
— Abends 7 Uhr: Gemeinſame Sitzung des L- 
desvaorſiandes, der Volkstagsfraktion und des Vorſtanbes 
ses Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes. 

—22m2wW2W2-2wWwWw2-2-2wW-mW2W2W2-2W-m-m-‚m‚..—-...222 

  

  

    

  

  

         
  

  

   
       

  

   

Waſierſtandsnachrichten am 27. Jult 1923. 
—— .7. 25, 7. Kurzebrack . ＋ 0.74 -, 
Jewichoſt Montauerſpitze C 0.23 ＋ 0,23 

25.7. ů Dieckel... ＋E 0. l. ＋ 0,14 
Wartchan utan .... 0,8 ＋ 0,20 

b inlaagae... 2,32 2,40 
Pok ü Scouenborſt ů ＋258 ＋ 2,.64 

„ ogat: 
Tborn —2 Schönau D. P.. ＋ 5.70 A 6.71 
TFordon Galgenberg O. P. 4,.62 4,46 

é Neuborkterbuſch. ＋ * „ — — — 
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riehenem Hauie, hatte den größten Teil mei⸗ 
neßs Lebcns in der Stadt verbracht, und fait ſedermann, der 
Mir benegnete, kannie mich, wenigſtens dem Namen nach. 
Webl wuren meine Angehörigen tot. Aber es gab noch E dehrre. Sie ſich ihrerſeits inicht ich ie meinerſeits) zur 

ren Verwandtſchast rechneten. Vef“erv. Tanten, 
L Baſen, ein naſerümpfendes, abſprechendes, uner⸗ 

piesbürgerliches und aufgeblaſenes Geichlecht, und 
*aerßüser war der Kreis von Befannten. der meiſt unge⸗ 

Peten Ech an mich herandrängte und über alle Dinge dieſer 
Delr ſein unmaßgebliches IUrteil in höchſt maßgebender und 

Sollte ich nun allen diefen Sekie austramie. 
en und Léänermäulern, Lie nur daranf warteten, 

rir meine kübie Zurückbaltung irgendwie heimzuzablen. 
Cen exteßaichten Aulaß dazn geben. indem ich meine Geliebte 

ebrwürdigen Ehernpane verkebren 

   

    

   

meinem 
Sente, ein Geächteter und Berfebmter. amputtert 

ren Borurteilen feder Art, und gänzlich voackerei. beute 
re ich es kaln Lr Weleaenheit wiederfäm. — was ſa wobl 

4u. da Ferartiges nur etumal erlebt wirt. 
SKals cSer, we die Scherr den Geichicks ern kaum erboben 

War. ue Sich ven der Aelt uand die Felt von mir zu 
trermen Lamall brachte ick eden den kesten LHant noch nicht 
Erd 

ů 
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   mich mit Karvla faſt Taa kür Tag in meinem 

* L. em und merkwürdigerweile 
ahrere Herbf⸗ und Vinter⸗ 

EK es in der Stiatt betannt zu 
ich ern mit dem ſinkenden 

S dis bann Karela kam, war 
nerdiſche Tämmerunga und Faldige 

rtinsebrochen. Da auch der Direkerr aus 
Len rcinen Nund Hielt nuk ich ſoufl niemanden 

kauan gemrcen Pette. Snkel Mrislafk in K. anderer⸗ 
vew Sünhr war, lo fonnte ich hoften, das Ge⸗ 

Aärans bis zum Lannerwerden der Tase im 

  

  

2 Sewahren. Was Lann kemmen und was ge⸗ 

  

      E rat, Tern'a dir Nalmerffamkeit der         
    

    

  



  

Nicht eine Stuünde Ruhe. 
Eßs iſt ein großer Irrtum, wetin angenommen wird, 

die großen politiſchen Kämpfe würden nur an Wahl⸗ 
tagen ausgetragen. An den Webltacgen, deigt ſich. das 
Ergebnis, Entſcheidungen fallen, gekämpft wird zu 
jeder Stunde und zu jeder Gelegenheit, Heberall, wo 
Menſchen zuſammenſtehen und über Zeitverhältniſſe 
ſprechen, wird um politiſche Anſchauungen und Ziete 
gerungen. Es gibt in dieſem Kampfe, der unſere Zeit 
erſchüitert, keine Stunde Ruhe und kein Menſch 
kann ſich ihm entziehen. Die Leute, die erklären, ſie 
kümmerten ſich nicht um politiſche Dinge, bleiben da⸗ 
rum nicht unberührtvon den Kämpfen. Ste ſind 
nur zu ſchwach oder zu feige, ſie lelbſt mit zu führen. 
Bilev-. mitgeſchle ft, aben keinen eignen 

Ueberall, wo um politiſche, ſozſale und wirtſchaft⸗ 
liche Digſie geſtritten wird, iſt die Zei tung betei⸗ 
ligt. Aus allen Menſchen, ſpricht ihre 

Zeitung. Jeden Tag kommt ſte, bringt anſcheinend 
abſichtslos Nachrichten, Betrachtungen und Lildet bei 
den Leſern beſtimmte Anſchauungen und Geſinnun⸗ 
gen. öů öů — 

Viele Arbeiter und ihre Famtlien 10 0 unter dem 

     

Einfluß der bürgerlichen Preſſe, die ein Inſtrument in 
den Händen der Gegner iſt. Kann das ſo bleiben, iſt 
das ein erträglicher Zuſtand? Die weiten Kreiſe der 
arbeitenden Schichten wundern ſich dann, wie die große 
Hetze möglich ſein kann gegen ihre gerechte Sache. Sie 
holen ſich die Hetzerin und Verlsümderin ſelbſt ins 
Haus! Ihr ganzes Ringen um Verbeſſerung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Jage, um politiſchen Fortſchritt kann nicht 
den notwendigen Erfolg bringen, wenn in vielen Mil⸗ 
lionen Zeitungen jeden Tag, zu jeder Stunde die wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen 
lismus verkreten werden. Man trifft auf Straßen 
und Märkten immer arme Männer und Frauen, die 
ihre eigne Sache verfluchen, weil ſie es in vihrer“ 
biirgerkichen Zeitung ſo geleſen haben. 

Die Anſtrengungen, die vien Großkapitaliſten gemacht 
werden, um Macht und Einfluß im Preffeweſen zu ve⸗ 
winnen, müßten alle Arbeiknehmer zu der Erkenutuis 
bringen, daß mit der Arbeiterpreſſe politiſche Macht, 
Seben und Zukunft der Arbeiter verknüpft ſind. Zu 
jeher Stunde müſſen ſie deshalb auch kämpfen für ihre 
Preſſe. 

haltet zu eurer 

Lundſätze des Großkapita⸗ 

  

  

kam es, daß der Wteieis . 
Monaten nicht mehr die Wirkung halte; 
Fahr und daß mit zunehmender Goldrechnung der 
roduzenten bei Papiermarklöhnen der Berbräenhe 

die Desorgantſatlon der Wirtſchoft, die ſeit der 
wieh. Au Pie Zeit Mom 0 immer deutlicher 
wirdi In die Zeit vom Ü:bis⸗Funttbie 
ällt ein ungeheurer Sturs der Mark, 

irtſchaft mit ſeiner harte deugteren üſten An 
nung der Produktion hätte reagteren müſſen 
nicht eingetreten. 

05 des Sünete 
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Die geringe Vert mg 
Mai auf Funt vv es, keh 
Verringerung der ſchlecht L ftictt ie 
beiführen, wenn üncnge , Setbbppelan 5e8 
triebe etwas zurückging. L Veröbppelung des Dol⸗ 
larkurſes vom Oktober auf November v. Is ließ. d. 
Septedie ſchlecht beſchäftigten Betriebe E. 
efriedigten und gut beſchäftſgten 

Wibroe nitaecen Markkurſeß von Apt ü 
Jahres Hüftßeben atte Zur Folge, daß die Zahl der 
gut beſchäftigken Betrtebe aufeinen, Kievnnkt ſank, 
wenn auch die Zahl Her ſchle Wesc ten, Betriebe, 
die im April ihren Höhenpunkt err⸗ e 
neuen Berichten etwas harters 0, Als nun 
der durchſchnittliche Dollarkurs ſich weit mehr als ver⸗ 
doppelte, gab es zwar wieder⸗ eine ällgemeine WWe Witd ů 
der I8e enre43 Pr Aber auch Miße iſt das Bil 
troſtlos genng, 43 Prozent der Arbeikenden ſind 
notoriſch ſchlecht beſchäftigten Bekrieben, während dere 
Anteil im vergangenen Jahre zwiſchen 8 und 20 Proz⸗ 

ſchwankte. Die Zahl der Arbeiter⸗ utbeſchäftigten 
Betrieben iſt mitk 18 Prozent, etwa eln Drittel der⸗ 
jenigen, die man im vorigen Jahr 
wöhnt war. —— — 

Hieraus wird erſichtlich, daß die⸗Wirtſchaft unter 
den Folgen der Geldentwertung und des Markſturzes 

mehr leidet, ols ſie unter den Elnwirkungen einer Zu⸗ 
fallskonjunktur zeitweilig gewinnt. Das iſt eine wich⸗ 
tige Beobachtung, die immer wieder Henjernigen entge⸗ 
gengehalten werden muß, welche im Falle einer Stabi⸗ 
liſterung der Mark osber auch nur der vorläuftgen Ein⸗ 
führung einer Goldrechnung für die geſamte Wirt⸗ 
ſchaft eine Kriſe prophezeien. Dieſer Kriſe eilen wir 

ohnehin unaufhaltjam entgegen, weil des genze Pro⸗ 

duktion und Warenverteilung infolge der wirtſchaſt⸗ 
lichen Desorganiſation die Stöße der Valuta nicht 
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„ Die Reikclalche mited 
berichtsten, auf ber Leipzi 

wet. 

4. 0 äowie ein Was 
kügegen Vuüenn 

in 5. 

verzeichnen ge⸗ SDo⸗ 
dorunter meärere Kuhlekinder, ſs ſches⸗ 
die beiden „Böbltäter“ vor dem Herich 5. 
batten. Veiber ertannte Weibirale uund uh en 

zu 6 Millionen Marz. Gelöſtraße. 
900 900 Mark Gelhsrake davor, 
auch, trafen162 Rubrkinderein 
au⸗ 

nen Kransvorte geordnet waaten. 
biner Vertrauensmann die Abn . 
die Dorſbewobner, die ſich aufangs berettreeklärk 
Ruhrkinder dehalch aufzunehmen, ſich ciit 
ichlechteren — belonnen batten. 
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  war, iſt wiedergelun 
Sounabend früb üm 

%. Die Taſchr ſcheint von 
ung — Sbrachk w⸗    

    

   

    

„Käßette 

eee       
    

   

   

  

   

  

   

  

    

      

    

    

      

    
      

    

   

      

   

Eebeſel    üi bei⸗ 
rkiuder, 

uüber nux aaetue Gelöſtruße und iäß 
ͤſtraße ab. Das Pericht verurteilte à De 

—— Sein He ů 
n· S 
e kanien ſröblich⸗- eren ü lehnte ů E 

     

  

    

   
  

  

um Teil fark ermüdet, art. 

  

  

Gecen Abend mwu⸗ 
Parteigenoſſen, Gewerkſchaften, 

Sache und haltet zu eurer Zeitung! Ihr braucht 
ſie. Die Arbeitnehmerſchaft kann ohne Arbeiterpreſle 

nicht beſtehen. Ruht keine Stunde in dem großen, 

geiſtigen Kampf um eure Ideale, um eure Zukunft! 

rert Ruhrkinder im ChauſſeegLabem an der⸗ 
Groß⸗Schauen—Storkow tkotal ermüdet auvige 

Sie gaben an, ſie ſtien in Groß⸗Schane 

.Sandwirk Guttke zngeteil Seü — 3 
den, ohne das man ibnen & SU Jen U 65138 

Für unſere Poſtbezieh 
Für den Monat Augußt nehmen alle Wota 

Poftbsten Beſtellungen auf die „Danziars 

eulgenen. Um eine Unterbrechung zu, verhin 

wir, ichon fetzl der Voll die Beſtelluna ankzüugesen 

Freuude und Bekaunte zu veraulallen, den nütenftet 

Bettellichein eberfallk aubaekilät der Paſßt in Sberrei⸗ 

poſtbeſtellſchein 
fur den Monat Au gußt 1923. 

       

     

           

  

     

    

         
   

   

   
   

   

   
     

    

   
   
   

   
   

  

         

mehr erträgt. Daß die Kriſe nicht zur Kataſtrophe 
Wird, läßt Mich allein vermeiden durch eine aktive Wäh⸗ 
rungspolitik und durch eine Wirtſchaftsvolitik, die 
planmäßig auf eine Beſſerung der Währung bin⸗ 
arbeitet. 

Aus aller Welt. 
Eine Falſchmünzerbande ausgeboben⸗ Der Münchener 

polizeilichen Falſchgeldabteiluna iſt es gelungen, eine Bank⸗ 
notenfälſcherbande in München und Regensburg feſtzuneb⸗ 
meu. die ſich mit der Herſtellung von falſchen 50 000⸗Mark- 
Reichsbanknolen beſaßtr. Sie batte berrits ſchon für 110 

Milllonen Mark faliche Scheine hergeſtellt und auch zu einem 

Bruchteil in Umlauf geſetzt. Die Maichinen., Kiiſchees, wie 
auch daß geſamte aefälſchte Geld bis auf 20 Stück. die noch 
in Umkauf ſind. und in Mlünchen und Augsbura ausgeaebe⸗ 
wurden, lonnten beſchlagnahmt werden. 

Die lenerste deutſche Eiſenbaknfabrkarte, die der Auguſt 

   

  

  

Markſturz und Konjunktur, 
Zeiten kataſtrophalen Markſturzes ſind zugleich 

Zeiken einer künſtlichen Belebung der Konjunktur. 
Der hohe Deviſenkurs wirkt auf den Auslandsabſatz 
im normalen Falle anregend; im Inland iſt es die 
panikartige Flucht aus der Mark, welche weite Ver⸗ 

braucherſchichten anreizt, Waren zu kaufen. Es bleibt 

ihnen ja meiſt kein anderes Mittel, um den einmal in 

Papiermark erhaltenen Wert der Arbeit überhaupt 

nuszbringend anzulegen; weder läßt ſich in Papier⸗ 
mark ſparen, noch hat es einen Sinn, die in ihrer Kauf⸗ 
kraft zuſammenſchrumpfende Menge Papiergeldes 

  

  

  etwa für Tage der Not aufzuheben. Die geringe Zahl brings. kaſtet 5 Millinen 120000 Mark. Sic ailt ſür die Serr 

der wertbeſtändigen Sparmöglichkeiten reicht weder Strecke Königsberg i. Pr. bis zur Schweizer Grenze auf der Fran b 
Tahrt nach Baſel 1. Klaſſe, einſchlieslich aller Zuſchläge für 
DZüge und Schlaſwagen. 

Deun Bodenſce durchſchwommen. Zwiichen Romansdorn 
und Friedrichshaten, auf einer Strecke non 13 Ktlometer 
Länge, bat der Dauerſchwimmer Kammerich obne Vealeit⸗ 
bost den Bodenſes durchſchwommen. Er bat dazu undeiabr 
acht Stunden gebraucht. Ein abendß gegen ö Uhr einſetzender 
(hbewitterſturm ſoll ihn eine beträchtliche Strecke adgetrieben 
baben. ſo daß er erſt gegen 10“ Uhr abends an der Boots⸗ 
landeſtelle anlangte. ů 

Die neugtertae Poftmelſterin. Unbezähmbare Neuglerde 

bat eine ſunge Frecnzöfin. Mm. Hopp, ins Geſängnis goe⸗ 

aus, noch iſt ſie populär genug geworden, um die 

künſtliche Auſtachelung der Kauftätigkeit im Inlande 

zu unterbinden. So ergab ſich zwangsläufig in frü⸗ 

heren Zeiten der Geldentwertung das Bild, daß mit 

ſallendem Markſturz die induſtrielle Konjunktur ſtieg. 

Seit einiger Zeit iſt dem nicht wehr ſo. Der ſchlechte 

Stand der Mark bot dem Ausländer nicht mehr in 

demſelben Maße wie früher die Möglichkeit, ſich mit 

deutſchen Waren billig einzudecken und am Weltmarkt 

iſt manche in der Zeit der Schleuderausfuhr zeitweilig 

neu errungene Abfatzgebiet wieder verloren gegan⸗ 

Lint weil fremde Staaten trotz der viel höheren Löhne fbracht. Dieſe weibliche Gigenichaft, die Hier io zu verbüngnis⸗ 

illiger zu Uiefern imſtande ſind als Deueſchland. vollen Rolgen fübßrie, wurde ansgelss durch den Poſten. den 

Bruder Borxer. 
Ohne erſichtlichen Grund ſtürzen zwei Männer aufein⸗ 

ander und ſchwingen nach einem beſtimmten Ritual, das dem 
Tatzen. Sir ſind ein⸗ 
ügen ſich dech Leid zu. 

kau, WaðS 

—————     

3 Benennung der Zeitung 

1 anziger Volnsſinme ——— 
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Barmherzige Samariter ſtürzen nach jedem Kampiakt in 

den Ring, ſücheln mit hinebendem Eifer Küdiung, kuben mit 
Eßfenzen, maſſieren die bebenden Flanken, xeichen Riechſals 
und trocknen den Schweiß der Kämpfer, die mit gebretteten 

Urmen, wie gekreuzigt an den Seilen, iich ttrcu Pfiesern 

äberlaßen. Sogar aus einem — ſehr natürlichen — Flakon 
werden ſie, wie Biumen, angelorützt: Der Satnariter niment 
einen kräitigen Schluck Limonade. di: er zisgebläbten Saden 

ſchmittlich bei weilen nicht d. Arbeißer. 
berkrigien nich Prosent der Werküudenten in der, Juder⸗ 

Arie, in der Laudwirtichaft 10 Prozent, wöbrend der tſe 

Aunr ben Beyeh: Seubecrr, wuasssosspeke Ve unter dem Begrtf -Sot 3 
mötzlichen Berufe, wie Aremdenküßres. Klavierſpieter, Müthi⸗ 

    

  

   

    

    

    

   

ſie nach dem Ritu⸗ reichen ſie einander. ſeinem Uflegehefoblenen ins Geſicht ſprüdell. Aulere Anna wächter ulw. Umfaßt. Umer ben Wbarmasenten sehmen Sie 

zwiſchen Swinger und Rpver⸗cnt, ritterlich die Fänne und bedandelt die, Narzifen im Wohnzimmer mit gleicher Zärt- Werkftnbenten 64 Prosent ein, uner der Fheaikern 8 Bro⸗ 

blicken ſich ans verſchwollenen Augen ſrrundlich an. Und lichkeit. nur darf ſie dozu keine LAimbnade verwenden. Und zent, unter den Tberlrgen 52 Preosent. Am 
   

wenn der eine am Boden liegt, macht d⸗ 

noch den Garaus oder ſetzt ihm den Siege 
ndere ihm nicht 
auf den Nacken, 

  

    

zum Schluß gient der Samariter dem Peichlagenen etne bal 
Flaiche Mineralwaſfer auf das erhißte Hun. Mir er ich   

Wetkßtudenten aibt es unter den Medißinern. —— 
Srosent. 

wie wür das im Leben und in der Pelitik täglich ſeßen obne im Leben ſchon oft ein Knockwttt bekommer⸗ babe. mir but ů Well. In Wlen vl t me 

„Pfui!“ zu rufen — nein, der Siexer Srückt den Beſiegten noch niemand eine Flaſche Sauerbrunnen auf den nüden Das arübte Stadlon Eer Lendenaner Vorkes 2 
joserrannien ffaſontägurdenn des —— 
Stadion zu errichten. voraugfichtlich das grstte ker 
Welt fein wird. Mau rechnent Lami“ mit beu, Bau in⸗ 

Früßtahr Less deginnen u köunen Wie verkautet, i ie 

finangtelle Deduug des listeräehmend mit Kunäbetut a 
Willlarden Xreuten durch Wiener Großbanken beretts ge⸗ 

ſicheri ſein. . ᷣ 

Koui geſchültet⸗ 
Und der Fauſtkampf ſoll ein roher Srort jein? Das 

mucht ſellte ſich an ihm ein Beiſpiel nehmen, wie man es 

macht! „ ů — — 

Sruder Boxer. in dem Geküßl. Les Vie weniaſten Menſchen 
im Kampf ſo korrekt, auſtändis und betßerrſcht ind raie du⸗ 

faße ich, mit einiger Zasbaftiskeit, deiur kederne Naußt⸗ 

gerübrt an die freudig durchwogte. feuchtglänzende Bruſt- und 

ſte ſchütteln cinander, ſoweit der Ausgeſchlagene dazu noch 

in der Lage iſt. die lederbewehrten Tatzen. 

Gerührt, erſchüttert und erhoben frage ich mich und dich. 

o Leſer, die wir alle Boxer ſind im Ring den Lebens, ob es 

in unſern Kämpfen ebenſo moraliſch⸗ ritterlich, ebiektiv, tach⸗ 

lich — faſt möchte ich ſagen pbiloſophiſch zugebt, wie auf dem 

ſeꝛlumgürteten Podtum der Fauſtkämpfer. 

MWie im Veben gilt auch hier, daß der eine üärker, der 

andere ſchwächer i. Dies u in Geſez, das, frlange die 
n, in Güir 

  

      

  

Enidekzua, Les Scherlach,Erregers? Mach, Seicungen 
Wesleiniſcher le ter ſall es dem. Pirektot Ees Einderklintt    

   

    

    

  

    

   

    

   

   

   

  

   

    

     
   

      

Meuſchen Sänze habe ateit bleibt. Abet wo im di Eriäina, und dem Direkzor der eberkitni Kaßr. Der 

Seben finder man., daß zwei MRenichen die var ichis gegen ⸗ in Nea, Gurbnia, Kiriangen jein. den Schariahsazinns 3a wen . uahr allen 

Freunbicnt. Jatenhein und Miaventrübe kur eaacer, Sea Eiecer bes edeitesh Lerneüen e ier⸗ ö Sclterseben Söectesle us Aär See Eerereh 

beiten? Sean u üů 85 
1— enpgeot eim ſoncnannter alttingei 

betten? Wenn wir etwas austutragen habe verichirdentlich verſucht wrorden, aber biäter bader, ſelder Weurgestäe in ſoa- 
solider Acdentuun Leuiien en beis Ies⸗ 
Svaherüdcen und Recenſchirmen betandelt 5 

aller Kaicde mas ln en? Die eit beute oui den ——— 

Reitveitichen zu werſend Mie ‚ 
geviſte auch in Kreſeld ia nachmeisbar Auamrsergeichr 

uns Taßh 

  

artigen Mittei lich nicht beſtätkat Beſenders rertüich 
muaß man der fetigen Meldung geaenndergrbeu. Ea in ier 
non cinem Bazilns die Rede i. Man in nämlies allgemein 

der Anficht. daß die Ausichlas⸗-Inbekttonskrankbetten au 
denen der Scharlach gebört, von einem locenaunten inviſtolen 

aus Haß. aus Neid, aus Furcht, aus Gier. Und machen wir 
vor dem Kiedersichlagenen halt? Reſvekiieren wir ihn. 

drücken wir idn berzlich an uns, als wollten wir ſagen: es tul 

mir leid, Bruder, dir web gelan zu haben? Rein, wir koßken 

    
    

den Triumpb bis zum Auserärn uns, und rnn ciner keßest Errecer berurlacht werden. Der am elein ig. nei m Atteols Tie⸗ Reichnewotbenen werlen iherMäacde Meser 

Würiä er erch lanoe uicht beeer geung amm ich nech beiegker Farber pu iein“, Dias mut uitd Seh gehere Kuurs ab. üe Icheroebelterte Auiss. Ber, mir Auanc bet8 
üein in Eanee ů eene e enalh ee en eeu des et, Sceee 

Wo ißt in der Areve der gröheren Boxer der Sctedärich. Scharlachs bandell, &s märeg falls ür errsämicht, Kiuich r wür das pfetiense Schwingen e. 

ter, deßen Bink man auz peinlicgſte beislgt. und der bis wixklich kennen du lernen, da es Lann wasrichealtch auch börle, En belgticer Siltster rtrt er 

zebn zätlt? Wo iſt in der Votinik der mächtige Unpurteilſche. 

der ſagt: Storv, bier licat einer am Soden, wer welter zu⸗ 

ichlaat, ir ein Feigling und wird discualiftsiert: 

wird, ein Wäirkfantes Mittel Lur Bekämpfusd Dieier 
Iumn Kobe Führt Wer Nach⸗ 

krankheiten, wle Se — un bSinges euwen vur 

Dem Geſchlagenrn im Ming wenden ſich die jeuchten Augen Folge hat, die Taucrndes bedingen Euncn. — 

iener Franrn P uns ur bekarnmt ßeine eblrerdiente Deutiches Werkſtendertentum. Von 18 Sertänbenten 

Lcsamit wir e, ů Per eüie Seie i Wais der deuiſchen Vochcnlen wuren nach ciner Safahmment 
Leken. Der Beſier Mer vone Benchtn⸗ 0 ii wirh matrend des Semehteet ols Gich wübrent Ses Herten, 8 Ber. 

ſeinem Schical üverlaßcn. wührend des Semeiters als gich de. Ver: E 

Ceichicklichkeit keines rechren Armtes, ta. dt ů 
konnie ich auch darcuf nicht kemmen! Der boueter, ü 

der Geichäftsmann herztc. ne feinengleichen, Eie Konkunkt 

Er lieſerte den delaiſchen und franwäſchen Aſisteres 

Deiiichen, dieſelben Peiilchen, Uber die ſich, Wier t 

Seeitt Sttte, nach der Wieferuns 
dieſe den 

i er 

  Theit zu finden. die 10 hänkta anbeit u⸗ 2 

  

   

        

   

      

        
    



      DXEORE „ MMEPORT öů DAN 21 ö 

Danmiiv, Meiiige Geistursse 14/Iõ — Langer Markt Nr, 2 

Srohßhandlunggf. — 
Kurxwaren Rnöpfé : Fosamenten :: Spiteen eee eiee 
22 Stickerelen: Biiouterien 28 Haarschmuck 2· 

Irikotsgen J1 Strumpfwaten 

      

MI. Forell: Co. D.Lewinsk 
     

  

DANZIE 
Lorhemase Nr. 18 

  

   

  

     
              
    

    

    
     

   
      

    

  

   

  

   
    

casar Cohn 
— Breltgasse 95 — 

Telephon Nr. 654 

      

  

   

   

Vorsnütscher Ceuben 18 

Kurz- u. Wir Wueren- Giofhengel 

   
   

Heinrich Posner 
DAN2G. Piefferstadt 19 

LUeleton 3435 

Herrenkleidertabrik :: Tuche und Futterstorte ( 

Alexander & Lewin 

Eagros Textihwaren · Export 
Spezlalltät: Damen-kieiderstottfe und Volles 

GenerelbevolagEchligte fär M. SEG & C0O., Berlin 

nusen· meber. Lostümske-Pahmiaien 
   

   

    

   

    

   
   

   
   

    

   

  

   

Fabrik-ruchlager 

L. Nadel & S. Judelewicz 
L Darem 19 DANzTiGS Teieton 66? 

Telegramm-Adresse: Pusad- 

Export rren gros 

Groe auswahliinsämtilchenkammgarnen, 
Streichgarnen umd Velours. 

    
    

     
   

      

bDanꝛiger Schürzen- Fabrik 
ů Carl Michel 

Jopengasse 44 Telefon 3459 

Kommissionslager der Firmen: 

Weinderg & Gutmann, Berlin, in Gardinen 
Bernhard Kass & Co., Berlin, in Schürzen. 

       

  

    

   
      

    

  
  

          

  

  

Noeschäilliche R Rundschau m 
Susterschutst 

SH Danziger Vorortverkehr. 
Danrz Nertahrvssser. Danzig—OEre— Prævst.) 

       
   ARRRSR SHa- Sommerfeld & 

Fernsprerher 2817 DANZIG Pobiszgasse 1—21 

— Sperzial-Hosen-Fabrik —: 

       
    
     

Rundegasse 33 Telephun 63. 79 

Texiii-Waren en gros      
         

      
        
    
          

     

   
  

  

       Oskar Klammer, Torui eeeeebe ae , Uskar Klammer, G. m. b. H. — 241 188— 5 Mesabrusses.-Danmzg Müs. 23, 428, Ste W. öis, Es W. 78, ds W., 90s ü DaNE1G 
1028, 128,. 184. 12. 2*8 W. 328 36, K.. 4u5, 515 648, 248, BI2, B28, 1048, fI2, 

Dantzg libi.—-Prarst. 4, EeW. Se, SEW. 62 W. He, Sse, IWHe, 12185 
1X. 2%, 31, Sw. 58 & SS. S1 11—— 

Praumst—Hensze ht 48. See W. Sis W. Tis, gis W, 9W. 10es, 116, 1228, 
Lrn, Se, X8, 361 M. 228 Ses Oes 112 

v.e Mte, SW. 9ui, i0u, lirn, 165, 
d=i Krr, u. 22 . GS. 28, 8. 95, 114 

       
Paradiesgasse 35 

Beitestes unu leistungsfähigstes Engroshaus des 
Dstens für Fahrräuer, Hähmaschinen uni zuhendt 

    

Hurtownia rowerow, Cæesci roweröôw 
ü i maszyn do szycia        

     
       

   

    Telefen 216 
Ackesse tekegrAICEV: OE Klehmer. Terrz-    

  

   
   

Fernsprecher 6142 Telegr.-Adresse: Cursor Danꝛis“ 
    

g
e
,
 

     

       

SSSSSeöSS,,,, 

ulbert a Kruna fischer SSS Leon Rubhtinowicr 
Daneig: Hemnercke 4 TUCEEENENRALE 

Import Export Wäschetabrik Schürzen- und tiauptgeschztt: LOB;. Fetrikauerr 
Lel. 3158 Filale: Danzig, IL Damm Nr. 15 Lel. 3788 b 

        
     

     

     
DANCIG ⸗ 

IDeLessSe 4. 2 Lreppen 

extiwaren-Grosshandlung 

  

    
   

       

6
 

20
 Q
 

8 

Sülxner & fleischer 
DANL. —. 12 

FæErSE＋ SI * SArs 
    

      

  

   

Meumann aroeael 
     

   
    

   
Strickwoille en gros — -Püaas . 

—.—— EERESMMCER & C0. — 

  

  

  

     
    

Kartonnagen-Fabrik rE Texnwaren XO Tuche, Futterſtoffe πεπC7t 
4. UEAIRHAI & CO. ̃ů *M ASre 

Taacr- à½S PapPeE Crüshsndlrar 
Brengese LI DANZIO Teleben 

iRierssL 53½ SSEn AEst ErATASeN ů 

—— — 

  

    

  

SDSAnAS FRNEEEDnnTr I. 
— 

„Pabiamo“ 
Fextilwraren - Handelsgesellschaft m. b. H. 
Tekephon Wr. 27S „ DANZ [G:- Breitgasse Nr. 10 

        

  

    

NORITEZ RorHSTEIN Verueter der Aliien- Cecellsebak: 
AESADEE Drabes =* Tetae Sr2D „KRUSCHE & ENHOER- ————— ů Pebiatice b. Lodz 
  

    

Johs.- P. Uihlitzsch 
—— Gohr.&. Co. 
— S SG. m. U. Hi. 

VE V— — — — Waschefabrix ü ů Fahriklager in Hlerremvalche Suumwaren W Küli- Wadin⸗ m luck- 

  

Danxig. Lastadie 33b 
Telelon 3158   

  
  

  

    

  

ů *— SnSeeüdarsartikel     



3 Alt. von L. Jacobſohn u. K Oeſbceiher 
Muſik von Je Wüveri, 

In -Szene geſeht vo ů ch Muflhaliſche Lelt Wamig Schießl. 
Inſpektio 12 l Werdes 

perſonen:wie bekannt. ů ———* ů u 
ſhonnabend, den 2 i x „ chmittags 8 Uhr, im Pnec 

•5 Wicahna, — ů25 öů ScMüzenhsuse- aſeten 8 ů 

ů Drama in 2 Ahten und einem Prolog. 
tzonntag, den 29. Inli, abends 71½ Uhr: Schari 
preiſe! „Die Weit —— Münher.“ Sch⸗ 
—   

   

  

       
    
     
      

.Marsch „Hoch 

. Guvertule 2. EEmom 

. Männerchor: (Lan „Mlämmergesangverein von 1895) birigent Ewert 
a Fesigesanngg.... Kurtae 

— P . Hunninänä. 
Pestrede: Dr. H. Bin- z —— 
. Fantasie a. d. Op. Der Ereischdllnn..... Weber 
. Vortührungen der Serirksmusterriege 
„„Das liegi bei uns im Blut“, rhytkmische Ubungen, (ausgelahrt von 

Sdiülerinnen der Bundesschule) — — — 

. Reigentahren des Radtahrervereins „Votwkrts“ 

. Gemischter Chor: a) „Volkermeeal.n......... „Uchmsam 
Db Lied der Schnittet“ · 2K•2‚‚‚ „„„ Kixer 

Ii. TEII. 
10. Ouverture „Kobesplerte⸗ ·ä w w. .„ „ „„ .„„„„„* Lüboit 
11. Athletische Vorführungen 

—4 day 12. Barrenturnen der Frauentlege Gaiclte 

öů — 13. Gemischter Chor: Sangergruß und Preie Liedertatel, Berduchs vungen, Plert 
ů‚ ů Lustspiel in 4 Axten. a) „Heimat und Vatertancannn... .. E. Franz 

    Besthoven 

  

   

  

  

  

       
     

  

    

    

   
    

     

  

    

      

      

       

  

     

  

    
    

        

  

    

   

  

     

   

   

      

    Perner: V i 3% Dpenmeen et 46 Mol; av ů (6» 4 ů Sule) —2* E. Schultz 

14. Neureitliche Ubungen mit den Holzstäben (Bundesschule) ů — — 

gerg Evind und sein Weih 15. Dirndt. Lane. (undesschule) 
rgreitendes Drama in 7 Ableilunger. 16. Radballspiele 

Ort der Handiung: Insel Isiänsdd. 17. Marsch: „Wer schatfi das Gold zu Tage⸗ —5 ö„Morawetz 

Erste Darsteller — 18. Münnerhor-; Gesangverein „Siubergrüß⸗ Driee Pler    und a) 5 We j22** · äw H BG KW„C„„„ Engelsberg é ů 
15 b) „Lebe wohilk Uthmann 

„Der niegende Koffer 19. Wanderbild der Arbeitethugend 

20. Freilichtauttührung der Jungsoꝛialisten 
21. Massenpyramiden (angtunt) 

  

*I — Von E Uhr an 

8 Grosser F estball ö 
G E d ania ＋ Sat EF Ausserdem: Kinderbelustigungen. Fackelpolonalse u- a. für Reichskole nie Rann 

Schüsseldamm S3ʃ55 1025 Erd Da zig er VBti 

Achtung! tHeute Der grohe SPielplun! EKarten zu der Veransteltung im Vorverkaut (Mk. 2500. — sind zu haben: bei den Pariei- 251 Duerdbres 3 

2 Erstaufführungen! vertrauensieuten, i. d. Cewerkschatisbüros, Heveliusplatz u. I. d. Volksstimme, Spendhaus 6. — — 

iDer Wirbelwind-t Karten an der Kusse 8000.— Mk. 

Oewaltiger amerikanischer Sensations-Film 
5 Episoden zu je 6 Akten 

l. Episode: Die Benkräuher van Maessacthusatts 

6große àuperst spannende u. sensationelle Akte 

Ferner: 

„Die Eiertänzertt 
Detektiv-Roman in 6 Akten 

In der Hauptrolle der berühmte ů 
Berliner Krimina-Kommissar Wannowski. 

  

  

  

   
    

   
    

    

  

   

  

  

    

    

     
Füt Raufm. 
mit Eabenslaus u. 1872 
a. d. Exped. Se Mölksſt. ( 

Aubenbeß ſchüfligung; 
gleich welcher Art, jucht 
ſunger Mann. Ang Unk⸗ ün eu 

leri äut ＋ PFabrcation. E 1578 an dir Expeditien 

ů in! umarboltungen undſber — AK 
Röparstüren 

     

    

             
     

  

   

  

  

          

     

   
   

          

        

       

        

   
     

   

    

  

     

  

     
        

    

   

    

     
     

  

   
  

        

  

      

   

  

   
    

  

x Lamsodien unn Rhialistücke, terlue Letderschüfte Leo Kietzmoer; A 

— — in Borcaht usuv. — letler zu Hohantoflein Senetemente üdewen pemehn Wear 
„‚ E At ia Schnürsenkel, Sumtstiabsktre, Schuhcreme OMA ee U rlien * die — 

E E sowie dle nußerst huitbaren LIEa-Gummlisoblen Muu .—— — — ů 

Herren- Anzüge! ö Ü9— omppenit dinigst Söſoehenegß Kl. Häuschen 

— trotz der T billitz E t. D 

EZ Wauch auf Teinahlang. 10002 5 Carl Fuhrmann, 2. Damm 65. 
— Milehkannengasse 15, part. 3 1 

SA EeEEASSS 

   
Ge rockanzug 9.nab⸗ Danzig, zu Raufen 

Iseſucht. Angeb. mit Preis 

Ang. u. E 1571 i 93. unter V. 1591 un die Expid. 
Exped. d. Volksſtimme (TIder Volksſtimme. (           

   

    
   

  

   
  

  

  

     Seschsfiliche Munescgs müibeeeee, 
Ohν&νά — Zentral-Hotel Zoppot 

Exxtklassige Küche Erstklassigs Küche 
Kapeble Paddany 

in Garten: Konditorei . Elite“ 

abends: Senelischattstanz 

     

   

  

       
    

     
       

   

     

  

§ (00 Dampterverbintung ů 

2 SWInemünde— Zoppot—Fillan und Lerück. 

  

iete aen 68 ab Swinemünde an L& Donnersta u. Sanbas 

Diesstat f111 4 Zopport ab — en e. 

à Freitaß 2ts ebh Lohht 1 

Diesssg vnd Freitet n an Pfian 

    

   
   

      

    

Modellbaus Volhhalt; 
Stots neuente Pariser 
antt Wiener Modene 

in Kleider. Kostäme und Mäntel 

    

  

   
       

   

         

   

    
   

Mazurka Zappot lotel Reichsadler 
    

    

  

6. Valt U. U ͤ‚ IK Durskrs Asalt ů EUP 

G. Valtinat Dampfmolkerei womehme Wainbans zmbibhe in Fres r. 
DegLahes ů —— Caur En — 5 

Beltea bilkäckte Berucsdueflei.Shmaln. Margarine. Kbie S—— aue Mnen 

  

Filialen in allen Stadrteilen & Kattes Hülett 

    

   



  

   
Das größbte moderne ö 

Kauthaus 
hanzig Filiale Langfuhr des kreibats 

  

      

  

     

  

     Iyrs 8-9 
5 CAF E    

        

   

              

   

        

U. KoNDTroREf Ne Iunms- „. 
x U1 0 SALON XE X.apeiv, 

KRISTALLIEELE — — ů Sicern ( 
———— BAR 8. — 2 V Qe 189 ů UD. TABAK- 

      

Lagüch: Kunstzer- Mae S 3 und Langgasse 10 —., FABEIKEN ebergasse 
ů Langtunr: Herptstrabe 117 — Zoppat: Se. 

  

    

  

   

    

  

EE Gondadilxktin erax 
HotelDanzigerHof Herren-Be kleidun g Fhotohaus Schuling KLo. 

  

    

  

     

  

   

  

    

        

    

  

          
         

   

  

Größtes Haus an Pläatae * 

5 ů ů kauſt man gut und hillig bei Kamkras, Unlekiive, Photo-Paniere, platten, filmen Winter gartens: Lanapalais W. Ri Erstklessige Fabrikale * 
Eegentes Wemtestanrant — Focbrgstube 1 E S Ee —.— — ů 

    

  

     

   
     

         

    

Breitgasse Nr. 122 Breirgasse Nr. 127 
Künstlerspiele E S nanuierne DEHREN 05 

SSstäissciges Rabeses css SSSS V* IDWELEN. PERLEN & 
601ID. UND SILBERWAREN 

Acgg- J. Neufeld& Söhne caer 0 
——ii— Geschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 3 

Musterschutrt Ohne Gewährl 7 

B! Danziger Fernverkehr 
Danrig Eat— Dirschas and æurück- 

  

          
      

      

  

Johannes Husen xügr. 
    
   T. 5D. 

   
e
s
e
s
s
 

   
    

„ Ii-s Iss, 288, Sis T, 422 D, 
VE D. W 11 12.— Dauzig, Hükertor — ů Ebi. aust— Karthans und zurück. Gute Küche:: Gepflegte Biere Daarig b 2—— — * 22Kerchens ab 5s. 828, 2·L. 7³2 SSISESA. 5 ken — Ereus ab SE. Cr, Ze, 14 Prasst ad 718, 1h2. 4.s. 2—8 Feslsale fir Gesellschaiten Kartdars an e. 1fß„ e. ras bemt en Pe lost Ve, Eisenwaren, Werlezeuge 

     Danrät Hokenticin—Berent urück- 
. Dauzig S2 36,11 
ab Hohenstein à5 2²8— 11 
22 2 Berert àaD 4. 2. & 

b. EEük Dansig 8b A&. S. Eemülneab 622, 402. 
Kætk. 2n ga. . TDesemen, D.- D.ec. L.öebeng Daarig an 5s, Gi.3 

Iumerndbsun, 
Haus- und Küchengeräte 

fleibge BeistsESSE 2 es eeeee Kobert Ehmann ö 
— ů Altstädtischer Graben 3 

Lextiluaren, Trikotagen, Herrenstotie 

Damenkonfektion ů 

3 Wäsche. Strumpfwaren, rrinoragen 
0 EEEr COunlitiven vad biühigen Prrisen 
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Alexander Barlasch 
DAN2Z 16. Fischmarkt 35 

Hrbeiter -Homektfon 
Textliwaren jeder Ant 
in nur reellen Oualitäten. 

Max Kirsch Co. 
I. Damm Rr. 2 

  iñ— U 

  

ü Jeden Sonntag 
Grone Afee 10 *= ete S, SASAEE 

aD⸗-ZAu 
             

     
     

  

  

50LISTENXI KONZERET 
* Damn½ Benhemen., Kispoanist       
  

Haus für eleg. —.—.—9 

  

     

  

  

   
    

Lrõ E E Cescbäft der 
ErES,HεEE * EI2IIE, 
e Eee Pedsegung 

Tragen Sie Salamander-s fiefell, 
IeKl. Vaur , Au Eren LIAsrin! mmEHρ½1 & Lerrüicr —— Aenät KtsflräEn M-—— 

Sparen Geld! 
VienvrlansLung⸗ DAZIG. Lar EH 

    

     

        

rASS. (Mixserstr.63 
, A Sixret 19 
2 SE 

  

      


